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1 Anlass und Vorgehensweise
Das Staatliche Bauamt Landshut plant den Bauabschnitt I (BA I) der Ost-Umfahrung
Landshut im Zuge der Bundesstraße B 15neu. Dieser beginnt südlich der A 92 bei
Ohu (Bau-km 48+110) und endet bei Dirnau an der Kreisstraße LAs 14 (Bau-km
49+900). Die vierspurige Straße wird bei Ohu in einem Tunnel geführt und quert mit
Brückenbauwerken den Längenmühlbach und die Isar. (Zu weiteren technischen Ein-
zelheiten vgl. Erläuterungsbericht, Unterlage 1und LBP-Textteil, Unterlage 19.1.1.).
Im nachfolgenden Bauabschnitt II (BA II) quert die B 15neu die Hangleite des Tertiär-
hügellandes entlang der Unteren Isar, die hier als FFH-Gebiet DE 7439-371 "Leiten
der Unteren Isar" in die Liste der europäischen Natura 2000-Gebiete aufgenommen
ist. Die Auswirkungen dieser Querung werden im Zuge der Planfeststellungsunterla-
gen für den Bauabschnitt II detailliert behandelt werden sowie in einer Vorausschau
zum Bauabschnitt I dargestellt (vgl. Erläuterungsbericht, Unterlage 1, Kap. 2.7).
Bei einer Realisierung des Bauabschnittes I der Ost-Umfahrung Landshut bis zur
Kreisstraße LAs 14 ohne Weiterbau Richtung Süden wird es zu einer Änderung der
Verkehrsbelastung auf den zuführenden Kreisstraßen kommen. Gemäß der Verkehrs-
untersuchung (vgl. Unterlage 22) wird sich die Verkehrsbelastung östlich der An-
schlussstelle an die LAs 14 in Richtung Niederaichbach reduzieren und westlich der
Anschlussstelle in Richtung Auloh erhöhen. Da die LAs 14 bzw. die LA 14 abschnitts-
weise über mehrere Kilometer unmittelbar nördlich angrenzend an das FFH-Gebiet
"Leiten der Unteren Isar" verläuft, können erhebliche Auswirkungen auf dieses FFH-
Gebiet durch zusätzliche Schadstoffeinträge (insbesondere durch erhöhte Stickstoff-
depositionen) nicht ausgeschlossen werden.
Die vorliegende Unterlage behandelt die Auswirkungen dieser Änderung der Ver-
kehrsbelastung auf der LAs 14 bzw. der LA 14 bezüglich des FFH-Gebietes DE 7439-
371 "Leiten der Unteren Isar" bei Realisierung des Bauabschnittes I. Um die zu erwar-
tenden Auswirkungen auf die Arten und Lebensraumtypen des FFH-Gebietes ermit-
teln zu können, ist im Rahmen der Planfeststellungsunterlagen die Erstellung dieser
Unterlage zur FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich.

Die Hangleite tritt morphologisch als kleinräumig zertalter, überwiegend bewaldeter
Steilhang markant im Landschaftsbild hervor. Aufgrund der morphologisch besonde-
ren Situation sind hier in großflächiger und vielfältiger Ausprägung naturnahe Lebens-
raumtypen und bedeutsame Artvorkommen vorzufinden, darunter auch mehrere Le-
bensraumtypen oder Arten, die in den Anhängen I und II der FFH-RL aufgeführt sind.
Das FFH-Gebiet wurde in mehreren räumlich eng aneinander grenzenden Teilgebie-
ten gemeldet. Die Teilgebiete sind durch die Ortsbereiche von Schweinbach, Wolfs-
bach, Niederaichbach, Niederviehbach und Loiching getrennt. Die zuvor genannte Än-
derung der Verkehrsbelastung auf der über weite Strecken angrenzenden LAs 14 /
LA 14 liegt im Bereich der Teilgebiete 0.3 und 0.8 des FFH-Gebietes. Das auch durch
die Querung der B 15neu im nachfolgenden Bauabschnitt II betroffene Teilgebiet 0.3
wurde als langgestreckte Fläche zwischen dem bebauten Gebiet der Stadt Landshut
bei Schönbrunn im Westen und dem Tal des Wolfsbaches im Osten ohne deutliche
Unterbrechung abgegrenzt. Östlich angrenzend liegt zwischen Wolfsbach und Nieder-
aichbach das Teilgebiet 0.8.

Hinweise zur Vorgehensweise
Die Vorgehensweise bei der Bearbeitung orientiert sich am "Leitfaden zur FFH-Ver-
träglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau" vom Bundesministerium für Verkehr,
Bau und Wohnungswesen (BMVBW, 2004).
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Wesentliche fachliche Beurteilungsgrundlagen sind:
- BMVBS (2013, HRSG): Untersuchung und Bewertung von straßenverkehrsbe-

dingten Nährstoffeinträgen in empfindliche Biotope. Autoren: BALLA, S., UHL R.,
SCHLUTOW A., LORENTZ H., FÖRSTER M., BECKER C., MÜLLER-PFAN-
NENSTIEL K., LÜTTMANN J., SCHEUSCHNER TH., KIEBEL A., DÜRING I.
UND HERZOG W.. Bericht zum FE-Vorhaben 84.0102/2009 der Bundesanstalt
für Straßenwesen; Forschung Straßenbau und Straßenverkehrstechnik Heft
1099; Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Abteilung Stra-
ßenbau, Bonn.

- FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR STRAßEN- UND VERKEHRSWESEN (FGSV, 2019):
Hinweise zur Prüfung von Stickstoffeinträgen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung
für Straßen – H PSE. Stickstoffleitfaden Straße. Köln. 90 S und umfangreiche
Anhänge.

- BUND/LÄNDER-ARBEITSGEMEINSCHAFT IMMISSIONSSCHUTZ (LAI) UND BUND/LÄN-
DER-ARBEITSGEMEINSCHAFT NATURSCHUTZ, LANDSCHAFTSPFLEGE UND ERHOLUNG
(LANA) (2019): Hinweise zur Prüfung von Stickstoffeinträgen in der FFH-Verträg-
lichkeitsprüfung für Vorhaben nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz -
Stickstoffleitfaden BImSchG-Anlagen. Bremen und Saarlouis. 20 S.

- EUROPÄISCHE UNION (2019): Amtsblatt 2019/C 33/01. Mitteilungen und Bekannt-
machungen der Europäischen Kommission zum Natura 2000-Gebietsmanage-
ment – Die Vorgaben des Artikels 6 der Habitat-Richtlinie 92/43/EWG, vom
25.01.2019. 62 S.

- LAMBRECHT H. UND TRAUTNER J. (2007): Fachinformationssystem und Fach-
konvention zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP. Schluss-
bericht Juni 2007 = FE-Vorhaben 804 82 004 im Auftrag des Bundesamtes für
Naturschutz, [unter Mitarbeit von K. KOCKELKE, R. STEINER, R. BRINKMANN,
D. BERNOTAT, E. GASSNER & G. KAULE]. HANNOVER, FILDERSTADT.
90 S.

- AMT FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN LANDAU A.D. ISAR (2010,
HRSG): Managementplan für das FFH-Gebiet „Leiten der Unteren Isar“
(DE7439-371), Teil I Maßnahmen und Teil II Fachgrundlagen.

- Berechnungen zu Stickstoffdepositionen für den Bauabschnitt I der B 15neu ein-
schließlich der Kreisstraße LAs 14 (Differenzberechnungen zwischen Prognose-
planfall und Prognosenullfall (Bezugsfall) für 2035) durch das Büro em plan auf-
bauend auf die prognostizierten Verkehrszahlen (DTV) der Verkehrsuntersu-
chung (Unterlage 22, PTV Group), im Auftrag des Staatlichen Bauamtes Lands-
hut, erhalten am 04.10.2019.

- Umweltbundesamt (2019): Internet-Kartendienst zu Hintergrundbelastungsdaten
Stickstoff, Bezugszeitraum: Dreijahresmittelwert der Jahre 2013-2015;
http://gis.uba.de/website/depo1/.

- BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, BAU UND STADTENTWICKLUNG (= BMVBS;
2010; HRSG.): Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr. Ausgabe 2010. - Ergebnis
des Forschungs- und Entwicklungsvorhabens FE 02.286/2007/LRB der Bundes-
anstalt für Straßenwesen (Bearbeitung: Garniel, A. & Mierwald, U., KIfL - Kieler
Institut für Landschaftsökologie): 115 S.
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2 Übersicht über das FFH-Gebiet DE 7439-371 "Leiten der Unteren Isar" und die
für seine Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile

2.1 Übersicht über das FFH-Gebiet
Das FFH-Gebiet DE 7439-371 "Leiten der Unteren Isar" erstreckt sich als schmales
Band über eine Strecke von etwa 24 km von der kreisfreien Stadt Landshut über den
Landkreis Landshut bis in den Landkreis Dingolfing-Landau (Regierungsbezirk Nie-
derbayern). Es besteht aus 8 Teilflächen, die durch schmale Korridore getrennt sind.
Diese Korridore nehmen Siedlungsbereiche und Straßen von dem FFH-Gebiet aus.
Seine Flächengröße beträgt laut Standarddatenbogen (SDB, 06/2016) bzw. gemäß
der Natura 2000-Verordnung (2016) rd. 655 ha. Die Lage des Gebietes ist in der An-
lage 1 dargestellt.
Das FFH-Gebiet DE 7439-371 "Leiten der Unteren Isar" liegt im Naturraum D65 - Un-
terbayerisches Hügelland und Isar-Inn-Schotterplatten - und zählt fast zur Gänze zur
naturräumlichen Haupteinheit „Isar-Inn-Hügelland“ (060), kleinere Teile liegen auch im
Unteren Isartal (061, nördlicher Teil des Standortübungsplatzes Landshut). Es be-
deckt den nordexponierten Steilabfall des Tertiärhügellandes zum Isartal mit engen
und steilen Schluchten nach Südosten. Diese Hangleite ist als spät- und postglaziale
Erosionsfront der einst wesentlich wasserreicheren Isar zu bezeichnen. Nach Süden
geht die Hangleite in die morphologisch bewegte Traufzone über. Die südlichen Teile
des Standortübungsplatzes Landshut liegen bereits in dieser Traufzone.
Die Aufnahme in die Liste der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung wurde mit
dem Vorkommen mehrerer für die naturräumliche Haupteinheit D65 repräsentativer
Lebensraumtypen (Schwerpunkt Kalktuffquellen, Buchen- und Schluchtwälder, Ma-
gerwiesen) sowie Vorkommen von Arten nach Anhang II (insbesondere Gelbbauch-
unke) begründet. Als weitere wertgebende Merkmale im Gebiet wurden Aufschlüsse,
Tuffbildungen und Erosionsformen sowie Bodendenkmäler genannt.
Nach dem SDB (Stand 06/2016) wird etwa 75 % der Fläche des FFH-Gebiets von
Lebensraumtypen der FFH-RL eingenommen, davon etwa 73 % von Wäldern, ca.
26 % von Offenlandbereichen, die großteils im Bereich des Standortübungsplatzes
liegen, und 1 % von Gewässern.
Unter den verschiedenen naturnahen und großflächig ausgeprägten Waldgesellschaf-
ten befinden sich für die Naturraumgruppe seltene Waldtypen und -ausprägungen so-
wie großflächige Vorkommen artenreichen Grünlandes (Standortübungsplatz). Die
kalkreichen Quellen und Quellbäche stellen Sonderstandorte mit sehr hoher Reprä-
sentanz für die Region D65 dar.
Entscheidend für die besondere floristische und faunistische Artenausstattung sind
neben der Naturnähe der Waldgesellschaften gerade auch diese Sonderstandorte,
wobei neben den Quellbereichen und Bachläufen auch Kerbtäler, trocken-warme
Oberhangstandorte (oft basenreich), nährstoffreiche, frisch-feuchte Unterhangkollu-
vien sowie die durch den militärischen Übungsbetrieb auf dem Standortübungsplatz
entstandenen Pionierstandorte und Kleingewässer.
Aufgrund der Funktion und der Einbindung des Gebietes in eine überregionale bis
landesweit raumwirksame Biotopverbundachse von den Alpen bis zur Donau (Isar-
Achse) sind die Lebensraumtypen durch ein besonderes Artenpotenzial (präalpine Ar-
ten, basiphile Arten) angereichert. Innerhalb des Unterbayerischen Hügellandes be-
sitzen zahlreiche dieser Arten hier ihren Verbreitungsschwerpunkt oder regionale Are-
ale.
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2.2 Erhaltungsziele des Schutzgebietes
Die nachfolgenden Beschreibungen der Erhaltungsziele und der für die Meldung maß-
geblichen Lebensraumtypen und Arten beziehen sich auf das gesamte FFH-Gebiet
DE 7439-371 "Leiten der Unteren Isar".
Die Erhaltungsziele als Prüfmaßstab für die Beurteilung der Beeinträchtigungen von
Gebieten gemeinschaftlicher Bedeutung durch Pläne und Projekte umfassen nach § 7
Abs. 1 Pkt. 9 BNatSchG Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstel-
lung eines günstigen Erhaltungszustandes der Lebensräume und Arten der Anhänge
I und II der FFH-RL für ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind (Kap. 2.2.2 und 2.2.3).

2.2.1 Verwendete Quellen
Die maßgeblichen Bestandteile und die Erhaltungsziele werden für die Natura 2000-
Gebiete im sog. Standarddatenbogen (SDB) festgehalten, der als Grundlage für eine
FFH-Verträglichkeitsprüfung dient. Dieser liegt für das FFH-Gebiet seit November
2004 vor und wurde im Juni 2016 im Zuge der Bayerischen Natura 2000-Verordnung
fortgeschrieben.
Die Erhaltungsziele liegen in Form der gebietsbezogen konkretisierten Erhaltungs-
ziele ((geKoErhZ), Stand 19. Februar 2016) vor.
Eine Feinabgrenzung des FFH-Gebietes liegt in einer gegenüber der ursprünglichen
Meldung (März 2006) korrigierten Fassung der Natura 2000-Verordnung vom Februar
2016 als GIS-Datei vor.
Weitere Dokumentationen zum Erhaltungszustand der Arten sowie der Lebensraum-
typen mit ihren charakteristischen Arten und den Erhaltungszielen sind im FFH-Ma-
nagementplan (im Folgenden MP) der Bayerischen Staatsforstverwaltung für das FFH
Gebiet enthalten (Herausgeber: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Landau a. d. Isar; federführende Bearbeitung Bayerische Landesanstalt für Wald und
Forstwirtschaft LWF, S. MÜLLER-KROEHLING /M. FISCHER/HANS-JÜRGEN HIRSCHFEL-
DER, Bearbeitungsstand April 2010, Datenstand i.d.R. 2004). Die Daten der Bestands-
erhebung zum FFH-Managementplan (FFH-Lebensraumtypen und -arten) wurden zur
Verfügung gestellt.
Im FFH-Gebiet „Leiten der Unteren Isar“ wurde im Wirkbereich zusätzlicher relevanter
Stickstoffdepositionen entlang der LAs 14 im Sommer 2019 eine Bestands- und Nut-
zungstypenkartierung (BNT-Kartierung) durchgeführt, die auch eine Abgrenzung der
FFH-Lebensraumtypen beinhaltet (Büro Dr. H. M. Schober GmbH, M.Sc. S. Putzham-
mer). Die kartierten Biotop- und Nutzungstypen weichen erheblich von den Bestands-
daten des FFH-Managementplans ab, da die Kartierung des LWF wesentlich grobma-
schiger erfolgte als die Kartierung des Büro Dr. H. M. Schober GmbH. Daher wird die
eigene Datenerhebung den Genehmigungsunterlagen zu Grunde gelegt. Mit diesem
Vorgehen besteht seitens der Regierung von Niederbayern Einverständnis (Abstim-
mung am 07.10.2019).
Außerdem erfolgten im Jahr 2019 für den Bereich mit der prognostizierten Erhöhung
der Verkehrsbelastung entlang der LAs 14 auch Kartierungen zu Brutvögeln, Fleder-
mäusen und Amphibien (Dr. H. M. Schober, B.Eng. J. Kiefer und Flora + Fauna Part-
nerschaft, Regensburg).
In Ergänzung hierzu stehen zusätzliche Untersuchungen zur Verfügung, die im Zuge
der Erstellung der Raumordnungsunterlagen zur B 15neu durchgeführt wurden, um
Datenlücken bei der Beurteilung des Erhaltungszustandes der Lebensraumtypen und
Arten zu schließen. Im Rahmen dieser zusätzlichen Recherchen wurden im Wirkraum
der Trasse der B 15neu folgende Bestandserhebungen durchgeführt:
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Vogel-, Amphibien-, Laufkäfer- und Tagfalterfauna: Dr. H. M. Schober GmbH (Dipl.-
Biol. G. Lang, Dipl.-Biol. O. Fischer-Leipold)
Fledermäuse: Dipl.-Biol Robert Mayer (Büro Flora + Fauna Partnerschaft, Regens-
burg)
Landschneckenfauna: Dipl.-Biol. M. Colling.
Darüber hinaus wurden Daten der Biotopkartierung Bayern, der Artenschutzkartierung
Bayern, der Fledermauskoordinationsstelle Südbayern und der Bayerischen Landes-
anstalt für Wald- und Forstwirtschaft ausgewertet.

2.2.2 Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
In den Sachdaten zum FFH-Gebiet DE 7439-371 "Leiten der Unteren Isar" und im
Managementplan der Bayerischen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft werden
folgende Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie genannt und bewertet,
wobei die Bewertungen des Standarddatenbogens und die Bewertungen der Bayeri-
schen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft nebeneinander gestellt werden.
Im Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet DE 7439-371 (BayLfU, Stand 11/2004, Ak-
tualisierung 06/2016) sowie in den gebietsbezogen konkretisierten Erhaltungszielen
(geKoErhZ) vom 19.02.2016 werden die in Tab. 1 genannten Lebensraumtypen nach
Anhang I der FFH-Richtlinie (=LRT) genannt und bewertet.
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Tab. 1: Lebensraumtypen die im SDB (Stand 06/2016) des FFH-Gebietes und in den geKoErhZ vom 19.02.2016 genannt sind.

Na-
tura 2000-
Code

Bezeichnung des Lebensraumtyps Flächengröße
im Gebiet (ha)

Repräsentati-
vität

Erhaltungszustand Gesamtbeurtei-
lung

Naturraum

nach
SDB

nach
FFH-
MP

nach
SDB

nach
SDB

nach
FFH-MP

nach
SDB

6210 Naturnahe Kalktrockenrasen und deren Ver-
buschungsstadien

1,0 17,9 C C B C

6510 Extensive Mähwiesen der planaren bis sub-
montanen Stufe (Arrhenatherion, ...)

150,0 38,7 A B B B

7220* Kalktuff-Quellen (Cratoneurion) 1,0 (1) A A B B
9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 23,0 25,3 A B B C
9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 225,0 148,7 A B B C
9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchen-

wald
(Cephalanthero-Fagion)

1,3 1,3 C A B C

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Car-
pinetum)

2,0 2,3 C B B C

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Ace-
rion)

50,0 122,5 A B B C

91E0* Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauen-
wälder an Fließgewässern (Alno-Padion,
Alno-Ulmion)

39,0 37,5 B B Isar bis Hangfuß: C
Quellaustritte und Seitentä-

ler: A

C

492,3 394,2
Anmerkungen: Die Bewertungen stammen aus dem SDB und dem FFH-MP

Spalte Repräsentativität Spalte Erhaltungszustand Spalte Gesamtbeurteilung Naturraum (Wert des Gebietes für den Erhalt des Lebensraumtyps):
A: hervorragend
B: gut
C: mittel

A: sehr gut
B: gut
C: mittel bis schlecht

A: sehr hoch
B: hoch
C: mittel („signifikant“)
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Wie aus der Übersicht zu den Lebensraumtypen nach Anhang I zu ersehen, liegt die
Bedeutung des FFH-Gebietes innerhalb des Netzes Natura 2000 in der Großflächig-
keit und Typenvariabilität der verschiedenen Waldtypen, des herausragenden Vor-
kommens der Kalktuffquellen sowie der Großflächigkeit des artenreichen Grünlandes.
Damit wird ein Typenspektrum abgedeckt, das in den weiteren Natura 2000-Gebieten
der Isar-Achse (vgl. Kap. 2) so nicht auftritt, da in den anderen Gebieten vorrangig das
engere Spektrum der Auen-Lebensraumtypen erfasst ist.
Die Bayerische Landesanstalt für Wald- und Forstwirtschaft erläutert im Management-
plan für das FFH-Gebiet, dass die gesamte Abfolge der Waldgesellschaften von der
trockenen Hangkuppe bis zum nassen Hangfuß noch vollständig ausgeprägt ist und
dass die ausgedehnten Sumpfwälder am Hangfuß (91E0*) und die Hang- und
Schluchtwälder (9180*) ihr für den gesamten Naturraum wohl bedeutendstes Vorkom-
men haben.

Erhaltungsziele für die Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
Folgende gebietsbezogen konkretisierten Erhaltungsziele liegen für das FFH-Gebiet
DE 7439-371 für die Lebensraumtypen als Prüfmaßstab für die Beurteilung von Plä-
nen und Projekten in Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung vor ("Gebietsbezo-
gene Konkretisierung der Erhaltungsziele", Regierung von Niederbayern, Stand:
19.02.2016):

Erhalt der repräsentativen Lebensraumtypen des nordexponierten Steilabfalls des
Tertiärhügellandes zum Isartal sowie eines großflächigen Extensiv-GrünlandGebie-
tes. Erhalt des arten- und strukturreichen Komplexes aus Buchen-, Eichen-Hainbu-
chen-, Schlucht- und Auwaldgesellschaften.
1. Erhalt bzw. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren

Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) und der Mageren Flachland-
Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) in der vorhande-
nen nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsform.

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fage-
tum), Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und Mitteleuropäi-
schen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion), Labkraut-Ei-
chen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum), Schlucht- und Hangmischwäl-
der (Tilio-Acerion) und Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excel-
sior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in ihrer naturnahen Be-
stands- und Altersstruktur sowie in der standortheimischen Baumarten-Zusam-
mensetzung. Erhalt der großflächigen, unzerschnittenen und störungsarmen Be-
stände. Erhalt typischer Elemente der Alters- und Zerfallsphase, insbesondere ei-
nes hohen Anteils an stehendem und liegendem, auch stark dimensioniertem Tot-
holz. Erhalt von Sonderstandorten und Randstrukturen sowie Erhalt der Habitat-
funktionen für lebensraumtypische Tiergruppen (Spechte, Fledermäuse, Kleinsäu-
ger, Käfer, Tagfalter). Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedin-
gungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts).

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit intaktem
Wasser- und Nährstoffhaushalt sowie mit intaktem, nicht durch Nährstoff- und Bi-
ozideinträge beeinträchtigtem Wasserchemismus. Erhalt ggf. Wiederherstellung
intakter hydrochemischer Prozesse wie Ausfällungen von Kalksinter mit Kalktuff-
bildung.
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2.2.3 Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
Im Standarddatenbogen (letzte Aktualisierung 06/2016 im Zuge der Bayerischen Na-
tura 2000-Verordnung) zum FFH-Gebiet DE 7439-371 "Leiten der Unteren Isar" wer-
den folgende Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie genannt:
- Kammmolch (Triturus cristatus),
- Gelbbauchunke (Bombina variegata),
- Frauenschuh (Cypripedium calceolus).
- Schwarzer Grubenlaufkäfer (Carabus (variolosus) nodulosus) *)

Tab. 2: Arten des Anhang II im Gebiet und ihre Bewertung im Standarddaten-
bogen (Stand: 06/2016) des Bayerischen Landesamtes für Umwelt-
schutz

Wissenschaftlicher
Artname

Deutscher
Artname

Populati-
onsgröße

Erhaltung Isolierung Gesamt

Triturus
cristatus (1166)

Kammmolch C = < 2%
der Ge-
samt-po-
pulation

C = Durchschnittli-
che oder be-
schränkte Erhaltung,
Wiederherstellung
schwierig bis unmög-
lich

C = Nicht isoliert;
innerhalb des er-
weiterten Verbrei-
tungsgebietes

C = Sig-
nifikan-
ter Wert

Bombina
variegata (1193)

Gelbbauch-
unke

C = < 2%
der Ge-
samt-po-
pulation

B = Gute Erhaltung;
Wiederherstellung in
kurzen bis mittleren
Zeiträumen möglich

C = Nicht isoliert;
innerhalb des er-
weiterten Verbrei-
tungsgebietes

A = Her-
vorra-
gender
Wert

Cypripedium cal-
ceolus (1902)

Frauenschuh C = < 2%
der Ge-
samt-po-
pulation

B = Gute Erhaltung;
Wiederherstellung in
kurzen bis mittleren
Zeiträumen möglich

C = Nicht isoliert;
innerhalb des er-
weiterten Verbrei-
tungsgebietes

C = Sig-
nifikan-
ter Wert

Carabus (variolo-
sus) nodulosus
(5377) *)

Schwarzer
Grubenlauf-
käfer

C = < 2%
der Ge-
samt-po-
pulation

B = Gute Erhaltung;
Wiederherstellung in
kurzen bis mittleren
Zeiträumen möglich

C = Nicht isoliert;
innerhalb des er-
weiterten Verbrei-
tungsgebietes

B = Gu-
ter Wert

*) Im Standarddatenbogen wird der Schwarze Grubenlaufkäfer mit EU-Code 4014 und als Carabus
variolosus aufgeführt. Nach der Bayerischen Referenzliste der Tier- und Pflanzenarten des An-
hangs II, IV und V der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Stand 09.10.2017 (herausgegeben vom
BayLfU), wird er mit dem EU-Code 5377 und dem wissenschaftlichen Namen Carabus (variolosus)
nodulosus geführt. Diese Bezeichnung wurde auch in den gebietsbezogenen Konkretisierungen
der Erhaltungsziele verwendet. Daher wurde bei dieser Auflistung die aktuellere Bezeichnung incl.
Code verwendet.

Tab. 3: Arten des Anhang II im Gebiet und ihre Bewertung im FFH-MP

Wissenschaftlicher
Artname

Deutscher
Artname

Population Habitatqualität Beeinträchtigungen Gesamtwert

Triturus
cristatus

Kammmolch C C C C

Bombina
variegata

Gelbbauch-
unke

B B B B

Cypripedium cal-
ceolus

Frauenschuh C B C C



B 15neu, Ost-Umfahrung Landshut, BA I
FFH-Verträglichkeitsprüfung "Leiten der Unteren Isar" Unterlage 19.2

17036-191218_2019-xx-xx_C_19_2_UUFFHV_T_Isarleiten_Kr-LAs-14-VP.docx Seite 9

Folgende gebietsbezogen konkretisierten Erhaltungsziele liegen für das FFH-Gebiet
DE 7439-371 für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie als Prüfmaßstab für die Be-
urteilung von Plänen und Projekten in Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung
vor ("Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele", Regierung von Nieder-
bayern, Stand: 19.02.2016):

Erhaltungsziele für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
Als maßgebliche Bestandteile werden die Gelbbauchunke, der Kammmolch, der Frau-
enschuh und der Schwarze Grubenläufer als Arten nach Anhang II der FFH-RL ge-
nannt.
Als Erhaltungsziele für die Arten nach Anhang II des FFH-Gebiets DE 7439-371 "Lei-
ten der Unteren Isar" werden aufgestellt:
4. Erhalt ggf. Wiederherstellung stabiler Populationen von Gelbbauchunke und

Kammmolch. Erhalt ihres Lebensraums ohne Zerschneidungen. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung für die Fortpflanzung geeigneter und vernetzter Klein- und Kleinst-
gewässer.

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer langfristig gesicherten Population des Frauen-
schuhs, insbesondere durch Erhalt von strukturreichen Waldrändern, lichter
Waldlebensräume mit Auflichtungen und (Innen-)Säumen sowie einer Dynamik im
Wald, die zu natürlichen Auflichtungen führt.

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Schwarzen Grubenlaufkäfers.
Erhalt ggf. Wiederherstellung eines hydrologisch intakten, vernetzten und nicht
zerschnittenen Verbundsystems aus nassen und feuchten Standorten in gutem
Erhaltungszustand sowie intakter Gewässer mit Flachwasserbereichen und natur-
nahen Ufern mit liegendem und stehendem Totholz. Schaffung ausreichend brei-
ter Pufferbereiche zur intensiv genutzten Flur.

2.3 Sonstige im Standard-Datenbogen genannten Arten
In den vom BayLfU zur Verfügung gestellten Sachdaten zum FFH-Gebiet werden
keine weiteren Arten genannt.

2.4 Managementpläne/Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen
Im FFH-MP sind folgende Ausführungen zur Erhaltung und Wiederherstellung eines
günstigen Erhaltungszustandes der Arten beschrieben:

Gelbbauchunke
Als Gefährdung der Art (Erhaltungszustand B) ist v. a. ein weiterer Rückgang beste-
hender Laichgewässer genannt. Zur Verhinderung dieses Rückganges sind folgende
Maßnahmen vorgesehen:
- Erhalt eines ausreichenden Netzes an geeigneten Kleingewässern (besonders

temporärer),
- ständige Neuschaffung geeigneter Bedingungen im Rotationsprinzip und
- Erhalt intakter Quellbereiche.

Kammmolch
Als bestehende Beeinträchtigungen der Art sind zum einen Fischbesatz in Gewässern
und zum anderen Zerschneidungen des potenziellen Lebensraumes genannt.
Zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes ist v. a. die Laichplatzsi-
tuation verbesserungsbedürftig. Dies geschieht günstigerweise durch die Anlage von
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fischfreien Laichgewässern in räumlicher Nähe zu den bisherigen Fundorten. Fol-
gende Maßnahmen sind notwendig:
- Fischereiliche Nutzung beschränken,
- Amphibiengewässer pflegen,
- Beschattende Ufergehölze entnehmen,
- Laichgewässer anlegen.

Frauenschuh
Der Frauenschuh kommt nur noch mit wenigen Einzelpflanzen vor.
Zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes sind folgende Maßnah-
men notwendig:
- Lichte Bestände erhalten,
- Lichte Waldstrukturen schaffen,
- Fahrschäden durch Erschließungsplanung vermeiden,
- Fahrschäden durch andere Maßnahmen vermeiden (Rückung nur bei Frost),
- Rohbodenstellen erhalten bzw. anlegen für Sandbienen,
- Information der Grundeigentümer,
- Geheimhaltung der Fundorte gegenüber Dritten.
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3 Beschreibung des Vorhabens
Der Bau der B 15neu, Ost-Umfahrung Landshut Bauabschnitt I endet an der An-
schlussstelle an die Kreisstraße LAs 14. Dieser Bereich liegt mindestens etwa 600 m
entfernt vom FFH-Gebiet DE 7439-371 - „Leiten der Unteren Isar“. Erst im folgenden
Bauabschnitt II wird das FFH-Gebiet gequert (siehe Vorausschau im Erläuterungsbe-
richt, Unterlage 1, Kap. 2.7). Damit können bau-, anlage- oder betriebsbedingte Aus-
wirkungen auf das FFH-Gebiet, die unmittelbar mit der B 15neu im Bauabschnitt I zu-
sammenhängen, aufgrund der Entfernung ausgeschlossen werden. Als einzige Wir-
kung bezüglich des FFH-Gebietes ergibt sich mit der Realisierung des Bauabschnit-
tes I eine Änderung der Verkehrsbelastung auf der LAs 14 bzw. der LA 14, die auf
weiten Strecken entlang des FFH-Gebietes verläuft.
Dies stellt den nach H PSE für die gegenständliche FFH-Verträglichkeitsprüfung rele-
vanten Straßenzug für bilanzierende Betrachtungen dar (zur Anschlussstelle direkt
zulaufende Straßen mit relevanter Änderung der Verkehrsbelastung, insbesondere
mit DTV über 5000 Kfz/24 h). Die vorhabenbedingte Erhöhung der Verkehrsbelastung
im übrigen bestehenden Netz sind gemäß H PSE dagegen nur bei Straßen anzuwen-
den, die nach Gebietslistung des FFH-Gebietes genehmigt wurden und die eine prog-
nostizierte Zunahme des DTV von mehr als fünftausend Fahrzeugen pro Tag aufwei-
sen (H PSE, Kap. 2.1).

In der folgenden Tabelle werden die prognostizierten Werte der Verkehrsbelastung für
Teilabschnitte der LAs 14 (kreisfreie Stadt Landshut) bzw. der LA 14 (Landkreis
Landshut) für den Prognose Nullfall (Bezugsfall) 2035 und für den Prognose Planfall
2035 (BA I) gegenübergestellt:

Tab. 4: Veränderung der Verkehrsbelastung auf der LAs 14 / LA 14 bei Reali-
sierung der B 15neu im Bauabschnitt I (BA I) gemäß Verkehrsgutach-
ten (Unterlage 22)

Abschnitt der LAs 14 / LA 14
(von West nach Ost)

Prognose
nullfall 2035
Kfz/Tag *)

Prognose-
planfall 2035

Kfz/Tag *)

Veränderung

St 2045 bis Bürgermeister-Zeiler-Straße 13.700 10.600 -3.100

Bürgermeister-Zeiler-Straße bis Neißestraße 10.000 7.800 -2.200

Neißestraße bis Frauenberger Straße 4.800 7.400 +2.600

Frauenberger Straße bis B 15neu 4.000 9.000 +5.000

B 15neu bis GVS Zaitzkofen 3.600 3.400 -200

GVS Zaitzkofen bis LA 31 4.200 2.900 -1.300

LA 31 bis LA 11 4.500 1.700 -2.800

*) Hinweis zum Unterschied zwischen DTV und DTVW im Verkehrsgutachten (Un-
terlage 22, PTV Group):
Im Verkehrsgutachten wird an vielen Stellen der werktägliche Verkehr angege-
ben, ohne dass dies in der Abkürzung mit einem „W“ gekennzeichnet ist. Die für
die FFH-Verträglichkeitsunterlage relevanten DTV-Werte finden sich in den Ta-
bellen 4 und 6 des Verkehrsgutachtens. Diese Verkehrszahlen sind hier wieder-
gegeben.
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Für die Untersuchungen bzgl. der verkehrsbedingten Stickstoffzusatzbelastun-
gen ist nach dem „Stickstoffleitfaden Straße“ (H PSE) grundsätzlich der durch-
schnittliche tägliche Verkehr im Jahresmittel (DTV) zu betrachten, also nicht der
durchschnittliche tägliche Verkehr an Werktagen (DTVW).

3.1 Vermeidungsmaßnahmen
Aus artenschutzrechtlichen Gründen sind die folgenden Vermeidungsmaßnahmen in
die technische Planung eingearbeitet:
- Amphibienleiteinrichtungen und -durchlässe entlang der LAs 14 (8 V),
- Geschwindigkeitsbegrenzung auf der LAs 14 zwischen Auloh und Entenau (9 V)

3.2 Wirkfaktoren und Wirkprozesse
Im Zusammenhang mit der FFH-Verträglichkeitsprüfung werden als Wirkfaktoren
bau-, anlage- und betriebsbedingte Vorgänge herangezogen, die dazu führen können,
dass eine Art oder ein Lebensraum im konkreten Fall eine Beeinträchtigung erfahren.
Die Wirkungen (z.B. Schadstoffemissionen) können in die an das Bauvorhaben an-
grenzenden Vegetationsbestände eingetragen werden und dort einzeln oder im Zu-
sammenwirken mit anderen Faktoren zu Bestandsveränderungen führen (Wirkpro-
zesse). Aus den Reichweiten der einzelnen Wirkprozesse lässt sich für das Vorhaben
ein spezifischer Wirkraum ermitteln.
Im Bereich des FFH-Gebietes "Leiten der Unteren Isar" ergeben sich durch das Vor-
haben im Bauabschnitt I nachfolgende Wirkfaktoren und Wirkprozesse:
• Baubedingte Wirkungen

- keine aufgrund des großen Abstandes zur Baumaßnahme B 15neu BA I, an
der LAs 14 werden keine baulichen Maßnahmen vorgenommen

• Anlagebedingte Wirkungen
- keine aufgrund des großen Abstandes zur Baumaßnahme B 15neu BA I, an

der LAs 14 werden keine baulichen Maßnahmen vorgenommen
• Betriebsbedingte Wirkungen

- Änderung der Menge des Eintrages gasförmiger Schadstoffe, Stäube und
Salzgischt in Vegetationsbestände durch zusätzlichen Verkehr auf der
Kreisstraße LAs 14.

- mögliches erhöhtes Kollisionsrisiko für wandernde Tierarten mit Fahrzeugen
auf der Kreisstraße LAs14

- Zunahme des Verkehrslärms entlang der Kreisstraße LAs14

Erläuterung der betriebsbedingten Wirkungen durch Änderung der Verkehrsmenge
auf der LAs 14 / LA 14
Bei Realisierung des BA I ergibt sich eine Änderung der Verkehrsbelastung auf der
LAs 14 bzw. der LA 14. Da diese Kreisstraße westlich und östlich der geplanten An-
schlussstelle teilweise auf längerer Strecke an das FFH-Gebiet angrenzt, sind in der
gegenständlichen Unterlage die Auswirkungen dieser Änderung der Verkehrsbelas-
tung insbesondere in Bezug auf die damit verbundenen zusätzlichen Stickstoffdepo-
sitionen innerhalb hierfür empfindlicher Biotope zu untersuchen.
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In der Verkehrsuntersuchung (Unterlage 22) sind verschiedene Szenarien prognosti-
ziert. Der Prognosenullfall für das Jahr 2035 stellt das Szenario II dar, der Prognose-
planfall 2035 mit Realisierung der B 15neu bis zur Kreisstraße LAs 14 (BA I) das Sze-
nario III. Bei einer Realisierung des Bauabschnittes I werden sich im Vergleich zum
Prognosenullfall i.W. folgende Änderungen der Verkehrsbelastung auf der LAs 14
bzw. der LA 14 im für die Verträglichkeitsprüfung relevanten Bereich entlang des FFH-
Gebietes ergeben (siehe Tab. 4):
Richtung Westen
- Zunahme der Verkehrsbelastung (DTV) zwischen Auloh (Neißestraße) und der

Anschlussstelle an die B 15neu bei Dirnau um 2.600 bis 5.000 Kfz/Tag. Dabei
ergibt sich auf einer Strecke von ca. 2,1 km entlang des südlich angrenzenden
FFH-Gebietes ein Bereich, in dem die Stickstoffdeposition im Vergleich zum
Prognosenullfall um > 0,3 kg/ha*a zunimmt und somit das sogenannte Abschnei-
dekriterium bzgl. einer zu beurteilenden Belastungswirkung durch zusätzliche
Stickstoffdeposition überschritten wird. Diese Zone reicht bis maximal 70 m ins
FFH-Gebiet hinein.

Richtung Osten
- Abnahme der Verkehrsbelastung zwischen der Anschlussstelle an die B 15neu

bei Dirnau (bzw. der Einmündung der GVS nach Zaitzkofen) und Niederaichbach
(LA 11) um ca. 1.300 bis 2.800 Kfz/Tag. Da in diesem Streckenabschnitt das
FFH-Gebiet „Leiten der Unteren Isar“ auf einer Streckenlänge von etwa 3,3 km
unmittelbar angrenzt, ist hier mit Entlastungswirkungen bezüglich straßenbe-
dingten Stickstoffdepositionen zu rechnen.

Weitere Abschnitte der Kreisstraße sind aufgrund der innerstädtischen Lage in Lands-
hut oder des Abstandes zum FFH-Gebiet bezüglich der Beurteilung nicht mehr rele-
vant.
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4 Detailliert untersuchter Bereich

4.1 Voraussichtlich betroffene Lebensräume im detailliert untersuchten Bereich
Der detailliert untersuchte Bereich für die vorliegende Unterlage zur FFH-Verträglich-
keitsprüfung umfasst die Bereiche entlang des FFH-Gebietes, bei denen die Kreis-
straße LAs 14 angrenzt und sich bei Realisierung der B 15neu im Bauabschnitt I auf
dieser Straße die Verkehrsbelastung deutlich erhöhen wird. Als Grenze des unter-
suchten Bereiches innerhalb des FFH-Gebietes wird die Zone des sogenannten unte-
ren „Abschneidekriteriums“ bezüglich der Erhöhung der Stickstoffdeposition herange-
zogen. Dies betrifft Flächen, bei denen bei den Berechnungen zur Veränderung der
straßenverkehrsbedingten Stickstoffdeposition zwischen Prognosenullfall (2035) und
Prognoseplanfall (2035) die Stickstoffdeposition um mindestens 0,3 kg/ha*a zuneh-
men wird. Erhebliche Beeinträchtigungen durch Stickstoffeintrag können erst bei
Überschreiten dieses Schwellenwertes sowie bei Überschreiten einer (kumulativen)
Bagatellschwelle von 3 % des maßgeblichen Critical Loads auftreten. Somit können
erhebliche Beeinträchtigungen erst ab einer Größenordnung von 0,4 kg N/ha*a einem
einzelnen Vorhaben zugerechnet werden (BMVBS (2013), Kap. 9.2, S. 217).
Die diesbezüglich relevanten Bereiche mit einer Verkehrszunahme bzw. einer zusätz-
lichen N-Deposition oberhalb des unteren Abschneidekriteriums befinden sich südlich
der LAs 14 zwischen Auloh und der geplanten Anschlussstelle bei Dirnau, allerdings
nur in dem Abschnitt, in dem das FFH-Gebiet südlich angrenzt oder sich noch im Nah-
bereich befindet.
Relevante Bereiche mit einer Verkehrsabnahme bzw. einer reduzierten N-Deposition
sind südlich der LAs 14 / LA 14 östlich von Aumühle (Teilfläche 0.3) am Steilhangbe-
reich der Isarhangleite auf Höhe der Wasserfassungen des Wasserschutzgebietes
Wolfsteinerau sowie zwischen der LA 31 und der Stelle westlich der LA 11 bei Nieder-
aichbach, an der das FFH-Gebiet (Teilfläche 0.9) auf der Südseite der LA 14 im Osten
endet.
Die zuvor genannten relevanten Belastungsflächen sind in Anlage 2 dargestellt.

Im Wirkbereich möglicher zusätzlicher N-Depositionen entlang der LAs 14 wurde im
Sommer 2019 eine Bestands- und Nutzungstypenkartierung durchgeführt, die auch
eine Abgrenzung der FFH-Lebensraumtypen beinhaltet (Büro Dr. H. M. Schober,
M.Sc. S. Putzhammer).

Im Wirkraum des Vorhabens kommen die Lebensraumtypen 6210, 9130, 9150 und
9180* vor.

Die Verkehrszunahme hat keine Verstärkung der Auswirkungen auf die Vogelwelt zur
Folge, da sie innerhalb des Bereichs unter 10.000 Kfz/Tag verbleibt. Ein Wirkraum für
die straßenbedingten Effektdistanzen auf die Vogelwelt ist daher nicht zu berücksich-
tigen. Die als charakteristische Arten der Waldlebensräume relevanten Vogelarten
werden daher in der weiteren Beeinträchtigungsprognose nicht weiter betrachtet (Ar-
beitshilfe Vögel und Straßenverkehr. Ausgabe 2010 (BMVBS; 2010)).

Hinweise zum Ausschluss der Betroffenheit weiterer Lebensraumtypen:
Der Lebensraumtyp Extensive Flachland-Mähwiesen (LRT 6510) existiert im Bereich
des ehemaligen Standortübungsplatzes Landshut oberhalb des ersten Steilhanges
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der Isarhangleite. Diese Bestände werden durch relevante zusätzliche N-Depositio-
nen (Abschneidekriterium) nicht mehr erreicht.
Südöstlich von Auloh war in den Bestandsdaten des FFH-MPs (Datenstand i.d.R.
2004) gegenüber der Einmündung der Chemnitzer Straße ein kleiner Auwaldbestand
(LRT 91E0*) verzeichnet. Bei der Bestands- und Nutzungstypenkartierung im Sommer
2019 konnte dies nicht bestätigt werden. In einer durch Abgrabung entstandenen Ge-
ländevertiefung befindet sich ein kleines eutrophes Stillgewässer mit umgebendem
gewässerbegleitendem Gehölz. Dieses durchgewachsene Pioniergehölz aus Silber-
weide und Robinie weist einen artenarmen, nicht auwaldtypischen Unterwuchs auf.
Damit ist die Zuordnung dieses Bestandes zum LRT 91E0* ausgeschlossen.

4.2 Voraussichtlich betroffene Arten im detailliert untersuchten Bereich
Für die nach Anhang II der FFH-Richtlinie geschützten Arten Kammmolch, Gelb-
bauchunke, Schwarzer Grubenlaufkäfer und Frauenschuh ist eine Veränderung der
Verkehrsbelastung auf der Kreisstraße LAs 14 / LA 14 mit einer damit einhergehen-
den Erhöhung der Stickstoffdeposition nicht relevant.

Kammmolch
Das nächstgelegene Vorkommen findet sich im Südteil des ehemaligen Standor-
tübungsplatzes. Bei dieser Art wird ein aktuelles Vorkommen an der LAs 14 und damit
eine vorhabenbedingte Betroffenheit (Laichgewässer, relevante Landlebensräume
und Wanderwege) von vornherein ausgeschlossen.

Gelbbauchunke
Im ehemaligen Standortübungsplatz sind Vorkommen der Gelbbauchunke nachge-
wiesen. Sie kommt u. a. im Bereich Ochsenau südlich von Auloh vor. Hier wurden
gezielt Kleingewässer zur Verbesserung der Lebensraumsituation für die Art angelegt,
die von der Gelbbauchunke auch angenommen wurden. Da entlang der LAs 14 keine
baulichen Eingriffe vorgesehen sind, entstehen auch keine Beeinträchtigungen von
Lebensstätten der Gelbbauchunke.
Austauschbeziehungen von den Gewässern des ehemaligen Standortübungsplatzes
über die LAs 14 hinweg in Richtung Auloh und die ehemals besiedelten Bereiche im
früheren Abbaugebiet Gretlmühle sind zwar nicht völlig auszuschließen, werden aber
durch die für 2035 prognostizierte mäßige Erhöhung der Verkehrsdichte auf der Zu-
bringerstraße (im Abschnitt an der Ochsenau von aktuell DTV 4.500 bzw. im Progno-
senullfall 2035 von 4.800 Kfz/24h auf dann 7.400 Kfz/Tag) nicht verhindert. Regelmä-
ßige Wanderbewegungen der Art sind zudem eher innerhalb der Ochsenau und in
Richtung der Wälder der Hangleite, also im FFH-Gebiet zu erwarten.
Für Einzeltiere, die sich ausbreiten, wird die Erhöhung der Verkehrsbelastung auf der
LAs 14 im Bereich Ochsenau als nicht signifikante/erhebliche Steigerung des Kollisi-
onsrisikos beurteilt. Regelmäßige Querungen wurden bei den durchgeführten Unter-
suchungen 2019 während der Amphibienwanderungen nicht beobachtet.
Weitere Angaben zur Gelbbauchunke siehe Artenschutzbeitrag (Unterlage 19.1.3).

Schwarzer Grubenlaufkäfer
Lebensräume für den Schwarzen Grubenlaufkäfer stellen die Quellstandorte an der
Isarhangleite dar. Die vorhabenbedingte Erhöhung der Verkehrsbelastung auf der
LAs 14 hat keine relevanten Auswirkungen für die Art, da Funktionsbeziehungen al-
lenfalls innerhalb der Wälder der Hangleite denkbar sind.
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Frauenschuh
Die Wuchsorte des Frauenschuhs und die im FFH-Managementplan für die Art vorge-
sehenen Maßnahmen liegen mindestens 8 km von dem Bereich bei der Gretlmühle
entfernt, in dem sich zusätzliche relevante Stickstoffdepositionen ergeben werden.
Unabhängig davon werden sich die prognostizierten zusätzlichen N-Depositionen im
Bereich westlich von der B 15neu mit der im Prognoseplanfall zu erwartenden Redu-
zierung der straßenbedingten N-Deposition östlich der B 15neu ausgleichen, so dass
sich für potenzielle künftige Wiederherstellungsmaßnahmen für den Frauenschuh
keine Nachteile ergeben werden.

Eine weitere Betrachtung der Arten Kammmolch, Gelbbauchunke, Schwarzer Gru-
benlaufkäfer und Frauenschuh bzw. von charakteristischen Arten der Lebensraumty-
pen ist nicht erforderlich.
Daher kann eine mittelbare oder unmittelbare Beeinträchtigung der Arten nach An-
hang II der FFH-Richtlinie durch das Vorhaben B 15neu im Bauabschnitt I ausge-
schlossen werden.
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5 Beurteilung der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele
des Schutzgebiets durch den Neubau der B 15neu im Bauabschnitt I

5.1 Beeinträchtigungen von Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für den Bauabschnitt I sind bezüglich der
Bewertung der Beeinträchtigungen von Lebensraumtypen wie in Kap. 3 erläutert nur
betriebsbedingte Wirkungen durch die Erhöhung der Verkehrsbelastung auf der Kreis-
straße LAs 14 relevant. Bau- und anlagebedingte Wirkungen durch die Baumaß-
nahme B 15neu im Bauabschnitt I sind aufgrund der großen Entfernung zum FFH-
Gebiet nicht von Bedeutung. Diesbezügliche Auswirkungen können ausgeschlossen
werden.
Entlang der LAs 14 können sich im Prognoseplanfall erhöhte Immissionen von Stäu-
ben oder gelösten Stoffen in die umgebenden Flächen ergeben. Während beispiels-
weise die Ausbreitung von Tausalzen eine geringe Reichweite besitzt, können Stick-
stoffeinträge eine wesentlich größere Wirkweite zur Straße haben. Die Belastung von
FFH-LRT durch Stickstoffeinträge wird deshalb im Folgenden genauer betrachtet.

Hinweis zur (korrigierten) Hintergrundbelastung und (kumulativen) Gesamtbelastung:
Die Hintergrundbelastung bzgl. der Stickstoffvorbelastung wird aus dem Kartendienst
des Umweltbundesamtes (UBA, Bezugszeitraum 2013-2015) unter Berücksichtigung
der Landnutzungsklasse übernommen. Eine räumliche Korrektur der Hintergrundbe-
lastung ist nicht notwendig, da keine weiteren nahegelegenen Einzelquellen vorhan-
den sind, die in den UBA-Datensätzen nicht ausreichend abgebildet sind. Auch eine
zeitliche Korrektur dieser Hintergrundbelastung ist nicht notwendig. Bei den Immissi-
onsschutzbehörden des Landratsamtes Landshut und der Kreisfreien Stadt Landshut
wurden 2019 Vorhaben abgefragt, die seit dem Bezugszeitraum des Hintergrundda-
tensatzes in Betrieb gegangen sind oder genehmigt wurden. Lediglich im Stadtgebiet
Landshut wurde demnach eine, immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftige,
Stickstoff emittierende Anlage errichtet. Es handelt sich um ein Energiegebäude der
Firma BMW AG an der Ohmstraße 2 in Landshut mit vier neuen erdgasbetriebenen
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (KWK-Anlagen). Eine Stickstoff-Depositionsberech-
nung liegt für diese Anlage nicht vor. Aufgrund der Emissionshöhe von 32 m, der Ab-
gasreinigung mit Oxidations- und SCR-Katalysatoren und des großen Abstandes von
ca. 4,5 km zu Bereichen entlang der LAs 14, bei denen durch das gegenständliche
Vorhaben zusätzliche Stickstoffeinträge berechnet wurden, ist nicht davon auszuge-
hen, dass relevanten Überlagerungen im FFH-Gebiet „Leiten der Unteren Isar“ statt-
finden bzw. die Hintergrundbelastung bzgl. der KWK-Anlagen korrigiert werden
müsste. Eine Überschreitung der Schwelle von 1 kg N/ha*a, ab der eine räumliche
oder zeitliche Korrektur der Hintergrundbelastung nach den H PSE erfolgen müsste,
kann aufgrund der genannten Faktoren ausgeschlossen werden.
Die relevante Gesamtbelastung zur Prüfung, ob der Critical Load eines FFH-LRTs
überschritten wird, setzt sich damit aus der Hintergrundbelastung aus den UBA-Da-
tensätzen und der vorhabenbezogenen Zusatzbelastung zusammen.

Die folgenden Aussagen beschränken sich auf die Lebensraumtypen des FFH-Gebie-
tes, die innerhalb des unteren „Abschneidekriteriums“ bezüglich vorhabenbedingten
Stickstoff-Zusatzbelastungen (> 0,3 kg/ha*a) zu liegen kommen. Dies betrifft die im
SDB genannten Lebensraumtypen 6210, 9130, 9150 und 9180*.
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5.1.1 Naturnahe Kalktrockenrasen und deren Verbuschungsstadien (6210)

Betriebsbedingte Beeinträchtigungen der Naturnahen Kalktrockenrasen und
deren Verbuschungsstadien

Zusätzliche Beeinträchtigung des LRT 6210 durch erhöhte Abgasemissionen (Luft-
pfad) durch Änderung der Verkehrsbelastung auf der LAs 14
Die potenziell durch Stickstoffemissionen betroffenen Kalktrockenrasen (Landnut-
zungsklasse = Wiesen und Weiden) innerhalb des FFH-Gebietes weisen eine Stick-
stoffvorbelastung (Hintergrundbelastung) von 13 kg/ha im Jahr auf (Quelle: Karten-
dienst des Umweltbundesamtes, Bezugszeitraum 2013-2015).
Der modellierte FFH-spezifische Critical Load des LRTs liegt bei mindestens
17 kg/ha im Jahr (Quelle: BMVBS (2013)) (siehe Abb. 1). Die Vorbelastung liegt somit
mindestens 4 kg/ha im Jahr unterhalb des Critical Load des LRTs 6210.

Abb. 1: Critical Load des Naturnahen Kalktrockenrasens (LRT 6210)
(Quelle: Software-Tool des Forschungsprojektes „Untersuchung
und Bewertung von straßenverkehrsbedingten Nährstoffeinträgen
in empfindliche Biotope.“ BMVBS (2013))

Im Wirkbereich zusätzlicher Stickstoffdepositionen kommen südlich von Auloh Kalk-
trockenrasenbestände im Bereich des ehemaligen Standortübungsplatzes Landshut
zwischen der LAs 14 und dem Steilhang der Isarhangleite vor, auch bis in den Nah-
bereich der Kreisstraße. Die Zone mit einer N-Zusatzdeposition von > 0,3 kg N/ha*a
reicht hier bis ca. 35 m in das FFH-Gebiet hinein. Etwa 0,05 ha Fläche des LRT 6210
wird zusätzlich belastet mit 0,4 bis 0,6 kg N/ha*a.
Kumulative N-Zusatzbelastungen durch ggf. andere Projekte oder Pläne sind nicht
relevant (siehe Kap. 5.1).
Die Gesamtbelastung aus Hintergrundbelastung und (kumulativer) Zusatzdeposition
bleibt damit unter 14 kg N/ha*a und somit mindestens 3 kg N/ha*a unter dem Critical
Load des LRTs 6210.
Da der Critical Load eingehalten wird, sind nach derzeitigem Kenntnisstand signifi-
kante schädliche Effekte langfristig ausgeschlossen (no-effect-Werte) (Definition nach
H PSE).
Eine erhebliche Beeinträchtigung durch zusätzlichen Stickstoffeintrag kann damit si-
cher ausgeschlossen werden.
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5.1.2 Waldmeister-Buchenwald (9130)

Betriebsbedingte Beeinträchtigungen der Waldmeister-Buchenwälder

Zusätzliche Beeinträchtigung des LRT 9130 durch erhöhte Abgasemissionen (Luft-
pfad) durch Zunahme der Verkehrsbelastung auf der LAs 14 westlich der B 15neu
(BA I)
Die potenziell durch Stickstoffemissionen betroffenen Waldmeister-Buchenwälder
(Landnutzungsklasse = Laubwald) innerhalb des FFH-Gebietes weisen eine Stick-
stoffvorbelastung (Hintergrundbelastung) von 17 bis 18 kg/ha im Jahr auf (Quelle: Kar-
tendienst des Umweltbundesamtes, Bezugszeitraum 2013-2015). Aufgrund der groß-
maßstäblichen Datengrundlage des UBA mit einer begrenzten räumlichen Auflösung
ist das örtlich nicht genau festlegbar. Um bzgl. der Auswertungen auf der sicheren
Seite zu sein wird der höhere Wert von 18 kg/ha im Jahr verwendet. Damit wird auch
berücksichtigt, dass am Waldrand der exponierten Isarhangleite ggf. eine höhere De-
position gasförmiger Luftschadstoffe auftreten kann als im Waldinneren.
Der LRT 9130 kann in zwei Untertypen aufgeteilt werden. Nach Prüfung des FFH-MP
ist der Untertyp „Waldgersten-Buchenwald“ (Hordelymo europaei-Fagetum) dem Um-
feld des Bauvorhabens zuzuordnen. Der modellierte FFH-spezifische Critical Load
des LRTs liegt damit bei 18 kg/ha im Jahr (Quelle: BMVBS (2013)) (siehe Abb. 2).
Die Hintergrundbelastung weist somit bereits denselben Wert auf wie der Critical Load
des LRTs 9130. Jede relevante Zusatzbelastung (oberhalb des Abschneidekriteriums
und der (kumulativen) 3 % Bagatellschwelle) ist damit hinsichtlich der Erheblichkeits-
beurteilung zu bilanzieren.

Abb. 2: Critical Load der Waldmeister-Buchenwälder (LRT 9130) (Quelle:
Software-Tool des Forschungsprojektes „Untersuchung und Be-
wertung von straßenverkehrsbedingten Nährstoffeinträgen in emp-
findliche Biotope.“ BMVBS (2013))

Im Wirkbereich zusätzlicher Stickstoffdepositionen kommen Waldmeister-Buchenwäl-
der auf Höhe der Gretlmühle am Steilhang der Isarhangleite im Bereich des ehemali-
gen Standortübungsplatzes Landshut und nördlich der Frauenberger Straße vor. Die
Zone mit einer N-Zusatzdeposition von > 0,3 kg N/ha*a reicht hier bis ca. 50 m in das
FFH-Gebiet hinein. Eine Fläche von ca. 0,55 ha des LRT 9130 wird zusätzlich belastet
mit 0,4 bis 1,4 kg N/ha*a.
Kumulative N-Zusatzbelastungen durch ggf. andere Projekte oder Pläne sind nicht
relevant (siehe Kap. 5.1).
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Hierbei überschreitet die (kumulative) Zusatzbelastung ab 0,6 kg N/ha*a auch 3 % des
relevanten Critical Load und damit die Bagatellschwelle.
Im Folgenden erfolgt eine Ermittlung der durch Zusatzbelastung mit > 3 % des rele-
vanten Critical Load betroffenen Fläche des FFH-LRTs 9130 unter Berücksichtigung
von Abstufungen anhand von Annahmen zur graduellen Beeinträchtigung entspre-
chend BMVBS (2013) (Bild 76 und Tab. 54 bis 56) bzw. übernommen in H PSE (2019)
(Bild 2 und Tab. 8 bis 10).
Entsprechend der Tab. 56 (BMVBS (2013)) handelt es sich bei dem LRT 9130 mit
einem Critical Load von 18 kg N/ha*a um die Gefährdungsklasse 2 „gefährdet“.
Mit Hilfe der in den Tabellen 54 und 55 (BMVBS (2013)) vorgegebenen Kriterien lässt
sich eine „graduelle Funktionsbeeinträchtigung“ des LRTs berechnen, wobei eine gra-
duelle Funktionsbeeinträchtigung von 100 % einem definitorischen Totalverlust ent-
spricht.
Die Berechnung der graduellen Funktionsbeeinträchtigung durch N-Zusatzdeposition
durch Verkehrszunahme auf der LAs 14 westlich der B 15neu (BA I) für den LRT 9130
wird in folgender Tabelle dargestellt:

Tab. 5: Berechnung der graduellen Funktionsbeeinträchtigung durch N-Zu-
satzdeposition für den LRT 9130 aufgrund der Verkehrszunahme
auf der LAs 14 westlich der B 15neu (BA I) entsprechend BMVBS
(2013)

LRT 9130
betroffene Fläche

N-Zusatzbelastung re-
lativ zum Critical Load

Graduelle Funktions-
beeinträchtigung

Definitorischer Verlust
LRT

2390 m² ≤ 3 %
(0,4 bis 0,5 kg/ha*a)

0 % 0 m²

1975 m² > 3 % bis ≤ 5 %
(0,6 bis 0,9 kg/ha*a)

20 % 395 m²

1125 m² > 5 % bis ≤ 10 %
(1,0 bis 1,4 kg/ha*a)

30 % 338 m²

Summe 733 m²

Bei Anwendung dieses „Fachkonventionsvorschlages zur Erheblichkeitsbeurteilung
für Stickstoffeinträge“ ergibt sich aufgrund der verkehrsbedingten Mehrung von Stick-
stoffeinträgen entlang der LAs 14 westlich der B 15neu auf einer Fläche von ca.
0,55 ha ein „definitorischer Verlust“ von ca. 0,07 ha Fläche des LRT 9130.
Der Lebensraumtyp nimmt im FFH-Gebiet gemäß dem SDB 225,0 ha und gemäß dem
FFH-MP 148,7 ha ein (siehe Tab. 1 im Kap. 2.2.2). Dieser „definitorische Verlust“ von
ca. 0,07 ha umfasst damit je nach Angabe ca. 0,03 % bzw. 0,05 % des Gesamtbe-
standes des Lebensraumtyps im FFH-Gebiet. Der Orientierungswert zur Beurteilung
der Erheblichkeit für den (direkten) Lebensraumverlust („quantitativ-absoluter Flä-
chenverlust“) beim LRT 9130 beträgt nach Tab. 2 in LAMBRECHT ET AL. (2007) für die
Stufe III (< 0,1 %) 2500 m² Flächenverlust. Der zu erwartenden (definitorische) Flä-
chenverlust (0,07 ha bzw. ca. 700 m²) liegt damit deutlich unter dem relevanten Ori-
entierungswert (in diesem Fall: 2500 m²).
Es sind keine Flächen des LRT 9130 mit qualitativ-funktionalen Besonderheiten be-
troffen, also keine speziellen Ausprägungen des Lebensraumtyps und keine beson-
deren Lebensraumfunktionen für charakteristische Arten.



B 15neu, Ost-Umfahrung Landshut, BA I
FFH-Verträglichkeitsprüfung "Leiten der Unteren Isar" Unterlage 19.2

17036-191218_2019-xx-xx_C_19_2_UUFFHV_T_Isarleiten_Kr-LAs-14-VP.docx Seite 21

Als Ergebnis ist festzustellen, dass die betriebsbedingten Wirkungen durch die zusätz-
liche Stickstoffeinträge entlang der Kreisstraße LAs 14 bei Anwendung der Fachkon-
ventionsvorschläge für den LRT 9130 (Waldmeister-Buchenwald) als nicht erheblich
bewertet werden.

Hinweis:
Gleichzeitig mit der Verkehrszunahme auf der LAs 14 westlich der B 15neu ergibt sich
auch eine Abnahme der Verkehrsbelastung mit Entlastungswirkungen östlich der
B 15neu. Im Wirkbereich anzunehmender, reduzierter Stickstoffdepositionen auf-
grund der prognostizierten Verkehrsabnahme östlich der B 15neu kommen Waldmeis-
ter-Buchenwälder nach den Bestandsdaten des FFH-MP am Steilhangbereich der
Isarhangleite auf Höhe des Stausees Niederaichbach vor. Dies betrifft Bereiche auf
Höhe der Wasserfassung des Wasserschutzgebietes Wolfsteinerau sowie auf Höhe
der Atomkraftwerke. Eine Verrechnung von Be- und Entlastungswirkungen erfolgt
nicht, weil die belasteten und entlasteten Flächen sich räumlich nicht überlagern.
Bei den entlasteten Flächen ist es außerdem wegen der Höhe der Hintergrundbelas-
tung nicht möglich, dass die Gesamtbelastung unter den Critical Load sinken kann.
Auf den Entlastungsflächen des Lebensraumtyps 9130 ist der Critical Load durch die
Gesamtbelastung bereits derzeit überschritten und wird durch die Entlastung auch
nicht unterschritten. Definitorisch ist davon auszugehen, dass bei einer Überschrei-
tung des Critical Loads in dem für die Wirkungspfade maßgeblichen Betrachtungszeit-
raum von einem Verlust des Lebensraumtyps auszugehen ist. Die festgestellte Ent-
lastungswirkung führt jedoch nicht dazu, dass die Belastungswirkungen durch Stick-
stoffdepositionen für die LRT-Flächen unter den Wert des standorttypischen CL sin-
ken.
Die Entlastungswirkungen können bei der Bilanzierung bzgl. der Beurteilung der Er-
heblichkeit daher nicht berücksichtigt werden.

5.1.3 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (9150)

Betriebsbedingte Beeinträchtigungen der Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-
Buchenwälder

Zusätzliche Beeinträchtigung des LRT 9150 durch erhöhte Abgasemissionen (Luft-
pfad) durch Zunahme der Verkehrsbelastung auf der LAs 14 westlich der B 15neu
(BA I)
Die potenziell durch Stickstoffemissionen betroffenen Mitteleuropäischen Orchideen-
Kalk-Buchenwälder (Landnutzungsklasse = Laubwald) innerhalb des FFH-Gebietes
weisen eine Stickstoffvorbelastung (Hintergrundbelastung) von 17 bis 18 kg/ha im
Jahr auf (Quelle: Kartendienst des Umweltbundesamtes, Bezugszeitraum 2013-
2015). Aufgrund der großmaßstäblichen Datengrundlage des UBA mit einer begrenz-
ten räumlichen Auflösung ist das örtlich nicht genau festlegbar. Um bzgl. der Auswer-
tungen auf der sicheren Seite zu sein wird der höhere Wert von 18 kg/ha im Jahr ver-
wendet. Damit wird auch berücksichtigt, dass am Waldrand der exponierten Isar-
hangleite ggf. eine höhere Deposition gasförmiger Luftschadstoffe auftreten kann als
im Waldinneren.
Der modellierte FFH-spezifische Critical Load des LRTs liegt bei 18 kg/ha im Jahr
(Quelle: BMVBS (2013)) (siehe Abb. 3).
Die Hintergrundbelastung weist somit bereits denselben Wert auf wie der Critical Load
des LRTs 9150. Jede relevante Zusatzbelastung (oberhalb des Abschneidekriteriums
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und der (kumulativen) 3 % Bagatellschwelle) ist damit hinsichtlich der Erheblichkeits-
beurteilung zu bilanzieren.

Abb. 3: Critical Load der Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder
(LRT 9150) (Quelle: Software-Tool des Forschungsprojektes „Unter-
suchung und Bewertung von straßenverkehrsbedingten Nährstof-
feinträgen in empfindliche Biotope.“ BMVBS (2013))

Im Wirkbereich zusätzlicher Stickstoffdepositionen kommen Orchideen-Buchenwälder
östlich der Gretlmühle bzw. des Einzelanwesens Schwaig am Steilhang der Isar-
hangleite vor. Die Zone mit einer N-Zusatzdeposition von > 0,3 kg N/ha*a reicht hier
bis ca. 70 m in das FFH-Gebiet hinein. Eine Fläche von ca. 0,35 ha des LRT 9130
wird zusätzlich belastet mit 0,4 bis 1,5 kg N/ha*a.
Kumulative N-Zusatzbelastungen durch ggf. andere Projekte oder Pläne sind nicht
relevant (siehe Kap. 5.1).
Hierbei überschreitet die (kumulative) Zusatzbelastung ab 0,6 kg N/ha*a auch 3 % des
relevanten Critical Load als Bagatellschwelle.
Im Folgenden erfolgt eine Ermittlung der durch Zusatzbelastung mit > 3 % des rele-
vanten Critical Load betroffenen Fläche des FFH-LRTs 9150 unter Berücksichtigung
von Abstufungen anhand von Annahmen zur graduellen Beeinträchtigung entspre-
chend BMVBS (2013) (Bild 76 und Tab. 54 bis 56) bzw. übernommen in H PSE (2019)
(Bild 2 und Tab. 8 bis 10).
Entsprechend der Tab. 56 (BMVBS (2013)) handelt es sich bei dem LRT 9150 mit
einem Critical Load von 18 kg N/ha*a um die Gefährdungsklasse 2 „gefährdet“.
Mit Hilfe der in den Tabellen 54 und 55 (BMVBS (2013)) vorgegebenen Kriterien lässt
sich eine „graduelle Funktionsbeeinträchtigung“ des LRTs berechnen, wobei eine gra-
duelle Funktionsbeeinträchtigung von 100 % einem definitorischen Totalverlust ent-
spricht.
Die Berechnung der graduellen Funktionsbeeinträchtigung durch N-Zusatzdeposition
durch Verkehrszunahme auf der LAs 14 westlich der B 15neu (BA I) für den LRT 9150
wird in folgender Tabelle dargestellt:
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Tab. 6: Berechnung der graduellen Funktionsbeeinträchtigung durch N-Zu-
satzdeposition für den LRT 9150 aufgrund der Verkehrszunahme
auf der LAs 14 westlich der B 15neu (BA I) entsprechend BMVBS
(2013)

LRT 9150
betroffene Fläche

N-Zusatzbelastung re-
lativ zum Critical Load

Graduelle Funktions-
beeinträchtigung

Definitorischer Verlust
LRT

1380 m² ≤ 3 %
(0,4 bis 0,5 kg/ha*a)

0 % 0 m²

1425 m² > 3 % bis ≤ 5 %
(0,6 bis 0,9 kg/ha*a)

20 % 285 m²

720 m² > 5 % bis ≤ 10 %
(1,0 bis 1,5 kg/ha*a)

30 % 216 m²

Summe 501 m²

Bei Anwendung dieses „Fachkonventionsvorschlages zur Erheblichkeitsbeurteilung
für Stickstoffeinträge“ ergibt sich aufgrund der verkehrsbedingten Mehrung von Stick-
stoffeinträgen entlang der LAs 14 westlich der B 15neu auf einer Fläche von ca.
0,35 ha ein „definitorischer Verlust“ von ca. 0,05 ha Fläche des LRT 9150.
Der Lebensraumtyp nimmt im FFH-Gebiet gemäß dem SDB und auch dem FFH-MP
1,3 ha ein (siehe Tab. 1 im Kap. 2.2.2). Dieser „definitorische Verlust“ von ca. 0,05 ha
umfasst damit nach den Angaben des SDB und FFH-MP ca. 3,85 % des Gesamtbe-
standes des Lebensraumtyps im FFH-Gebiet. Ein Orientierungswert zur Beurteilung
der Erheblichkeit für den (direkten) Lebensraumverlust („quantitativ-relativer Flächen-
verlust“ (1 %-Kriterium)) beim LRT 9150 beträgt gemäß dem Fachkonventionsvor-
schlag in Kap. D.1 in LAMBRECHT ET AL. (2007) 1 % der Gesamtfläche des Lebens-
raumtyps im Gebiet, also in diesem Fall 130 m. Der zu erwartenden (definitorische)
Flächenverlust (0,05 ha bzw. ca. 500 m²) liegt damit über dem relevanten Orientie-
rungswert (in diesem Fall: 130 m²).
Es sind keine Flächen des LRT 9150 mit qualitativ-funktionalen Besonderheiten be-
troffen, also keine speziellen Ausprägungen des Lebensraumtyps und keine beson-
deren Lebensraumfunktionen für charakteristische Arten.

Als Ergebnis ist festzustellen, dass die betriebsbedingten Wirkungen durch die zusätz-
liche Stickstoffeinträge entlang der Kreisstraße LAs 14 bei Anwendung der Fachkon-
ventionsvorschläge für den LRT 9150 (Orchideen-Buchenwälder) als erheblich be-
wertet werden müssen.

5.1.4 Schlucht- und Hangmischwälder (9180*)

Betriebsbedingte Beeinträchtigungen der Schlucht- und Hangmischwälder

Zusätzliche Beeinträchtigung des LRT 9180* durch erhöhte Abgasemissionen (Luft-
pfad) durch Zunahme der Verkehrsbelastung auf der LAs 14 westlich der B 15neu
(BA I)
Die potenziell durch Stickstoffemissionen betroffenen Schlucht- und Hangmischwäl-
der (Landnutzungsklasse = Laubwald) innerhalb des FFH-Gebietes weisen eine Stick-
stoffvorbelastung (Hintergrundbelastung) von 17 bis 18 kg/ha im Jahr auf (Quelle: Kar-
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tendienst des Umweltbundesamtes, Bezugszeitraum 2013-2015). Aufgrund der groß-
maßstäblichen Datengrundlage des UBA mit einer begrenzten räumlichen Auflösung
ist das örtlich nicht genau festlegbar. Um bzgl. der Auswertungen auf der sicheren
Seite zu sein wird der höhere Wert von 18 kg/ha im Jahr verwendet. Damit wird auch
berücksichtigt, dass am Waldrand der exponierten Isarhangleite ggf. eine höhere De-
position gasförmiger Luftschadstoffe auftreten kann als im Waldinneren.
Der modellierte FFH-spezifische Critical Load des LRTs liegt bei 15 kg/ha im Jahr
(Quelle: BMVBS (2013)) (siehe Abb. 4). Die Vorbelastung (Hintergrundbelastung) liegt
somit bereits 2 bis 3 kg/ha im Jahr oberhalb des Critical Load des LRTs 9180*. Jede
relevante Zusatzbelastung (oberhalb des Abschneidekriteriums und der (kumulativen)
3 % Bagatellschwelle) ist damit hinsichtlich der Erheblichkeitsbeurteilung zu bilanzie-
ren.

Abb. 4: Critical Load der Schlucht- und Hangmischwälder (LRT 9180*)
(Quelle: Software-Tool des Forschungsprojektes „Untersuchung
und Bewertung von straßenverkehrsbedingten Nährstoffeinträgen
in empfindliche Biotope.“ BMVBS (2013))

Im Wirkbereich zusätzlicher Stickstoffdepositionen kommen südwestlich und südöst-
lich der Gretlmühle am Steilhang der Isarhangleite Schlucht- und Hangmischwälder
vor. Die Zone mit einer N-Zusatzdeposition von > 0,3 kg N/ha*a reicht hier bis ca. 65 m
in das FFH-Gebiet hinein. Es werden Bestände des LRT 9180* mit einer Gesamtfläche
von ca. 3,13 ha zusätzlich belastet mit 0,4 bis 2,0 kg N/ha*a.
Kumulative N-Zusatzbelastungen durch ggf. andere Projekte oder Pläne sind nicht
relevant (siehe Kap. 5.1).
Hierbei überschreitet die (kumulative) Zusatzbelastung ab 0,5 kg N/ha*a auch 3 % des
relevanten Critical Load als Bagatellschwelle.
Im Folgenden erfolgt eine Ermittlung der durch Zusatzbelastung mit > 3 % des rele-
vanten Critical Load betroffenen Fläche des FFH-LRTs 9180* unter Berücksichtigung
von Abstufungen anhand von Annahmen zur graduellen Beeinträchtigungen entspre-
chend BMVBS (2013) (Bild 76 und Tab. 54 bis 56) bzw. übernommen in H PSE (2019)
(Bild 2 und Tab. 8 bis 10).
Entsprechend der Tab. 56 (BMVBS (2013)) handelt es sich bei dem LRT 9180* mit
einem Critical Load von 15 kg N/ha*a um die Gefährdungsklasse 2 „gefährdet“.
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Mit Hilfe der in den Tabellen 54 und 55 (BMVBS (2013)) vorgegebenen Kriterien lässt
sich eine „graduelle Funktionsbeeinträchtigung“ des LRTs berechnen, wobei eine gra-
duelle Funktionsbeeinträchtigung von 100 % einem definitorischen Totalverlust ent-
spricht.
Die Berechnung der graduellen Funktionsbeeinträchtigung durch N-Zusatzdeposition
durch Verkehrszunahme auf der LAs 14 westlich der B 15neu (BA I) für den LRT
9180* wird in folgender Tabelle dargestellt:

Tab. 7: Berechnung der graduellen Funktionsbeeinträchtigung für den
LRT 9180* durch N-Zusatzdeposition aufgrund der Verkehrszunahme
auf der LAs 14 westlich der B 15neu (BA I) entsprechend BMVBS
(2013)

LRT 9180*
betroffene Fläche

N-Zusatzbelastung re-
lativ zum Critical Load

Graduelle Funktionsbe-
einträchtigung

Definitorischer Verlust
LRT

6145 m² ≤ 3 %
(0,4 kg/ha*a)

0 % 0 m²

11040 m² > 3 % bis ≤ 5 %
(0,5 und 0,7 kg/ha*a)

20 % 2208 m²

11895 m² > 5 % bis ≤ 10 %
(0,8 bis 1,5 kg/ha*a)

30 % 3569 m²

2200 m² > 10 % bis ≤ 20 %
(1,6 bis 2,0 kg/ha*a)

50 % 1100 m²

Summe 6877 m²

Bei Anwendung dieses „Fachkonventionsvorschlages zur Erheblichkeitsbeurteilung
für Stickstoffeinträge“ ergibt sich aufgrund der verkehrsbedingten Mehrung von Stick-
stoffeinträgen entlang der LAs 14 westlich der B 15neu auf einer Fläche von ca.
3,13 ha ein „definitorischer Verlust“ von ca. 0,69 ha Fläche des LRT 9180*.
Der Lebensraumtyp nimmt im FFH-Gebiet gemäß dem SDB 50,0 ha und gemäß dem
FFH-MP 122,5 ha ein (siehe Tab. 1 im Kap. 2.2.2). Dieser „definitorische Verlust“ von
ca. 0,69 ha umfasst damit je nach Angabe ca. 1,38 % bzw. 0,56 % des Gesamtbe-
standes des Lebensraumtyps im FFH-Gebiet.
Bei Verwendung der Flächenangabe aus dem SDB liegt der definitorische Verlust über
1 % des Gesamtfläche des LRT 9180* im Gebiet. Damit wird der Orientierungswert
zur Beurteilung der Erheblichkeit für den (direkten) Lebensraumverlust („quantitativ-
relativer Flächenverlust“ (1 %-Kriterium)) beim LRT 9180* gemäß dem Fachkonventi-
onsvorschlag in Kap. D.1 in LAMBRECHT ET AL. (2007) überschritten. Legt man die (ge-
ringere) Flächenangabe des SDB zugrunde, entspricht dieser 1%-Wert 5000 m². Un-
ter Zugrundelegung des SDB ergibt sich mit einem definitorischen Verlust von 0,69 ha
eine erhebliche Beeinträchtigung.
Bei Verwendung der Flächenangabe aus dem FFH-MP bleibt der definitorische Ver-
lust unter 1 %. Der in diesem Fall relevante Orientierungswert zur Beurteilung der Er-
heblichkeit für den Lebensraumverlust („quantitativ-absoluter Flächenverlust“) beim
LRT 9180* beträgt nach Tab. 2 in LAMBRECHT ET AL. (2007) für die Stufe I ≤1 %) 50 m²
Flächenverlust. Der zu erwartenden (definitorische) Flächenverlust (0,69 ha bzw. ca.
6900 m²) übersteigt damit sehr deutlich den relevanten Orientierungswert (in diesem
Fall: 50 m²).
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Es sind keine Flächen des LRT 9180* mit qualitativ-funktionalen Besonderheiten be-
troffen, also keine speziellen Ausprägungen des Lebensraumtyps und keine beson-
deren Lebensraumfunktionen für charakteristische Arten.

Als Ergebnis ist festzustellen, dass die betriebsbedingten Wirkungen durch die zusätz-
lichen Stickstoffeinträge entlang der Kreisstraße LAs 14 für den LRT 9180* (Schlucht-
und Hangmischwälder) bei Anwendung der Fachkonventionsvorschläge als erheblich
bewertet werden müssen.

Hinweis: Gleichzeitig mit der Verkehrszunahme auf der LAs 14 westlich der B 15neu
ergibt sich aber auch eine Abnahme der Verkehrsbelastung östlich der B 15neu.
Im Wirkbereich anzunehmender, reduzierter Stickstoffdepositionen aufgrund der prog-
nostizierten Verkehrsabnahme östlich der B 15neu kommen Schlucht- und Hang-
mischwälder am Steilhangbereich der Isarhangleite auf Höhe des Stausees Nieder-
aichbach vor. Dies betrifft wie beim LRT 9130 Bereiche auf Höhe der Wasserfassung
des Wasserschutzgebietes Wolfsteinerau sowie auf Höhe der Atomkraftwerke.
Eine Verrechnung von Be- und Entlastungswirkungen erfolgt nicht, weil die belasteten
und entlasteten Flächen sich räumlich nicht überlagern.
Bei den entlasteten Flächen ist es außerdem wegen der Höhe der Hintergrundbelas-
tung nicht möglich, dass die Gesamtbelastung unter den Critical Load sinken kann.
Auf den Entlastungsflächen des Lebensraumtyps 9180* ist der Critical Load durch die
Hintergrundbelastung bereits derzeit überschritten und wird durch die Entlastung auch
nicht unterschritten. Definitorisch ist davon auszugehen, dass bei einer Überschrei-
tung des Critical Loads in dem für die Wirkungspfade maßgeblichen Betrachtungszeit-
raum von einem Verlust des Lebensraumtyps auszugehen ist. Die festgestellte Ent-
lastungswirkung führt jedoch nicht dazu, dass die Belastungswirkungen durch Stick-
stoffdepositionen für die LRT-Flächen unter den Wert des standorttypischen CL sin-
ken.
Die Entlastungswirkungen können bei der Bilanzierung bzgl. der Beurteilung der Er-
heblichkeit daher nicht berücksichtigt werden.

Es verbleiben die erheblichen Beeinträchtigungen für den LRT 9180*.

5.2 Beeinträchtigungen von Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
Wie in Kap. 4.2 dargestellt kann eine mittelbare oder unmittelbare Beeinträchtigung
der Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie durch das Vorhaben B 15neu im Bauab-
schnitt I ausgeschlossen werden.
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6 Schadensbegrenzungsmaßnahmen
Die Prüfung der Verträglichkeit ergibt, dass es mit dem prognostizierten Mehrverkehr
auf der LAs 14 und damit einhergehenden Stickstoff-Zusatzdepositionen – bei Anwen-
dung einschlägiger Fachkonventionen – aufgrund „gradueller Funktionsbeeinträchti-
gung zu einem definitorischen Verlust“ von Flächen der Lebensraumtypen 9150 und
9180* kommt und dabei jeweils der Orientierungswert für die Beurteilung der Erheb-
lichkeit für den Lebensraumverlust überschritten wird. Dies ist als erhebliche Beein-
trächtigung bzgl. der Lebensräume nach Anhang I der FFH-Richtlinie und somit des
Natura 2000-Gebietes zu werten. Daher ist zu prüfen, ob schadensbegrenzende Maß-
nahmen (entspricht dem Begriff „Abschwächungsmaßnahmen“ gemäß Amtsblatt
2019/C 33/01 der Europäischen Union) möglich sind, mit denen erhebliche Beein-
trächtigungen vermieden werden können.

In diesem Zusammenhang ist auch die Zumutbarkeit von Schadensbegrenzungsmaß-
nahmen zu prüfen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Stickstoffeinträge oberhalb von
Critical Loads lediglich die Möglichkeit erheblicher Beeinträchtigungen beschreiben.
Für die Einschätzung der potenziellen Schwere von Beeinträchtigungen durch Stick-
stoffeintrag gibt der Funktionsbeeinträchtigungsgrad eine Orientierung. Dieser liegt
bei den beiden erheblich beeinträchtigten Lebensräumen überwiegend bei 20 bis
30 %, stellenweise auch bei 50 % (siehe Kap. 5.1.3 und 5.1.4). Außerdem ist zu be-
achten, dass die Wirkungen erst über lange Zeiträume vollständig eintreten werden.

Schadensbegrenzungsmaßnahmen – im Kontext der N-Problematik – verhindern,
dass LRT-Flächen im FFH-Gebiet durch Stickstoffeinträge beeinträchtigt werden kön-
nen.

Vorhabenbezogene Maßnahmen zur Schadensbegrenzung (Vermeidungsmaß-
nahmen i.e.S.)

Geschwindigkeitsreduzierung auf der LAs 14
Aus artenschutzrechtlichen Gründen wird eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf
50 km/h im für die FFH-Verträglichkeit relevanten Abschnitt der LAs 14 festgesetzt
werden (Vermeidung einer signifikanten Erhöhung des Kollisionsrisikos für Fleder-
mäuse und Vögel, Vermeidungsmaßnahme 9 V) und ist fester Bestandteil der Stra-
ßenplanung. Diese Festlegung wurde bereits bei der Stickstoffdepositions-Berech-
nung und bei der Bilanzierung bzw. der Beurteilung der Erheblichkeit berücksichtigt.
Eine weitere, darüberhinausgehende Minderung der Betroffenheit der Lebensraumty-
pen durch Stickstoff-Einträge als schadensbegrenzende Maßnahme scheidet daher
aus.

Abschirmung der Trasse der LAs 14 durch Immissionsschutzwände
Das FFH-Gebiet reicht im Bereich des Anwesens Schwaig in Hanglage z. T. unmittel-
bar an die LAs 14 heran. Hier finden sich auch die Beeinträchtigungen des LRT 9150
und die hauptsächlichen Beeinträchtigungen des LRT 9180*. Theoretisch denkbar
wäre eine Abschirmung durch Schutzwände zum FFH-Gebiet hin, um die bodennahen
Stickstoffeinträge im FFH-Gebiet zu minimieren.
Damit müssten mehrere Meter hohe Wände am Straßenrand installiert werden. Die
dafür notwendigen Fundamente können den Wurzelbereich der Bäume im direkt an-
grenzenden FFH-Gebiet unmittelbar beeinträchtigen. Für nicht flugfähige Tierarten
würde auf einer Strecke von von mehr als 1000 m eine nicht überwindbare Barriere
an der nördlichen Grenze des FFH-Gebietes entstehen.
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Nach den H PSE (Kap. 6.3) sollte in diesem Zusammenhang beachtet werden, dass
das Ursache-Wirkungs-Verhältnis im Fall von N-Einträgen weniger klar ist, als bei di-
rekten Beeinträchtigungen. Daher kann z. B. die Errichtung einer Schutzwand alleine
zur rechnerischen Reduzierung der N-Belastung in einem LRT als unverhältnismäßig
angesehen werden. In diesem Fall stehen einer möglichen Schutzwand auch unmit-
telbare Verschlechterungen für den LRT 9180* entgegen (Schädigungen des Wurzel-
bereiches der Bäume, Einschränkung von Tierwanderungen Richtung Norden, ggf.
Verschattung der angrenzenden Bodenvegetation).
Eine Schutzwand zur Reduzierung der N-Einträge scheidet in diesem Fall daher aus.
Auch eine Abschirmung durch Gehölzpflanzungen zur Verminderung des N-Eintrages
ist aufgrund der räumlichen Nähe nicht möglich.

Verlegung der LAs 14 und damit Vergrößerung des Abstandes zwischen der Trasse
und den betroffenen Lebensraumtypen
Vom Vorhabenträger wurde eine mögliche Verlegung der LAs 14 untersucht, mit dem
Ziel, die Beeinträchtigungen durch zusätzliche N-Einträge auf ein nicht erhebliches
Maß zu reduzieren. Dafür wäre eine Verlegungsstrecke notwendig, die von Osten her
betrachtet unterhalb des Anwesens Neudeck von der LAs 14 abzweigt, das Einzelan-
wesen Schwaig im Norden und Westen umfährt, das Gelände der Firma Streicher auf
ganzer Länge durchquert und erst unterhalb des ehemaligen Standortübungsplatzes
wieder in die bestehende LAs 14 einschwenkt. Die Länge der Verlegungsstrecke
müsste hierfür mindestens 1,3 km betragen, damit Flächen des prioritären LRT 9180*
im FFH-Gebiet auch westlich der Stallwanger Straße bzw. des Streicher-Geländes
noch derart geschützt würden, dass die Erheblichkeitsschwelle nicht mehr überschrit-
ten würde.

Die genannte Verlegung würde jedoch zu wesentlichen anderweitigen Nachteilen füh-
ren, da
- neue unmittelbare artenschutz- und naturschutzrechtliche Betroffenheiten aus-

gelöst würden (Feuchtwald),
- unmittelbar neben der Trasse Wohngebäude (Anwesen Schwaig, Firmenge-

lände Streicher) zu liegen kommen würden,
- die Verlegung das Naherholungsgebiet Gretlmühle durch das Heranrücken der

Trasse stärker beeinträchtigen würde,
- ein Abriss von mehreren Gebäuden auf dem Firmengelände der Firma Streicher

notwendig wäre,
- landwirtschaftliche Nutzflächen zerschnitten würden und
- neue Grundbetroffenheiten auf langer Strecke ausgelöst werden würden.

Eine Verlegung der LAs 14 wird vom Vorhabenträger aufgrund der aufgeführten
Gründe als nicht zumutbar angesehen und daher nicht weiterverfolgt.

Weitere Schadensbegrenzungsmaßnahmen
Weitere Schadensbegrenzungsmaßnahmen vermeiden oder verringern Stickstoffein-
träge aus anderen Quellen auf LRT-Flächen oder verbessern die dortige Stickstoffbi-
lanz.
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Verringerung von Emissionen aus anderen Quellen
Aufgrund der sehr geringen flächenhaften Bagatellgrenzwerte für die Beurteilung der
Erheblichkeit für die beiden betroffenen Waldlebensraumtypen 9150 und 9180* (siehe
Kap. 5.1.3 und 5.1.4) ist es nicht möglich, mit einer Verringerung der N-Einträge aus
anderen Quellen in einer Gesamtbilanz die Erheblichkeitsschwellen zu unterschreiten.
Nach den H PSE besteht ein wirksamer Maßnahmenansatz z. B. darin, durch Exten-
sivierung der Nutzung landwirtschaftlicher Flächen Stickstoffausträge aus der
Ackernutzung / landwirtschaftlichen Nutzung zu unterbinden und so eine Reduktion
der auf LRT-Flächen wirkenden Gesamtbelastung zu erreichen. Besonders relevant
wäre diese Fragestellung, wenn die landwirtschaftlichen Flächen in unmittelbarer
Nähe zu den betroffenen LRT liegen, die Überschreitungen des CL relativ gering sind,
eine Unterschreitung der Bagatellschwellen erreicht werden kann und wenn die Flä-
chen unter den CL entlastet werden.
In Teilstrecken entlang der LAs 14, wo Ackerflächen nördlich und das FFH-Gebiet
südlich angrenzen, wäre eine diesbezügliche Reduzierung der bestehenden N-Belas-
tung aus der landwirtschaftlichen Nutzung denkbar.
Insbesondere zwischen der Frauenberger Straße und dem Anwesen Schwaig gren-
zen jedoch keine landwirtschaftlichen Flächen an. Aufgrund der oben genannten sehr
geringen flächenhaften Bagatellgrenzwerte würde die Beeinträchtigung durch N-Be-
lastung dennoch erheblich bleiben.

Maßnahmen zur Beeinflussung des N-Haushaltes durch Nutzung (Biomasseent-
nahme im Wald)
Nach den H PSE kann in der Regel keine Nutzungsintensivierung als schadensbe-
grenzende Maßnahme im betroffenen Waldlebensraum empfohlen werden, weil die
möglichen Vorteile von möglichen Nachteilen aufgewogen werden.
Eine umfangreiche Literaturauswertung in BMVBS (2013) kommt zu dem Schluss,
dass eine erhöhte Nutzung nicht als Pflegemaßnahme zu empfehlen ist. Diese Aus-
wertung gibt keinen Anlass, eine forcierte Biomasseentnahme im Wald als Mittel ge-
gen potenzielle Eutrophierungserscheinungen zu befürworten.

Aus den genannten Gründen ist es nicht möglich bzw. nicht zumutbar durch scha-
densbegrenzende Maßnahmen eine erhebliche Beeinträchtigung für die betroffenen
Lebensraumtypen 9150 und 9180* zu vermeiden.
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7 Andere Pläne und Projekte mit möglichen kumulativen Beeinträchtigungen der
Erhaltungsziele oder des Schutzzwecks
Mit dem Bau der B 15neu im Bauabschnitt I sind bei den Lebensraumtypen 6210,
9130, 9150 und 9180* relevante Wirkungen bzgl. der Lebensräume nach Anhang I
der FFH-Richtlinie innerhalb des FFH-Gebietes DE 7439-371 "Leiten der Unteren Isar"
zu erwarten (siehe Kap. 5). Für die weiteren im Standarddatenbogen genannten Le-
bensräume nach Anhang I und Arten nach Anhang II ist eine Betrachtung von Sum-
mationswirkungen mit anderen Plänen und Projekten nicht erforderlich.
Beim LRT 6210 führen die Wirkungen zu keinen relevanten Beeinträchtigungen, da
die prognostizierte Gesamtbelastung deutlich unterhalb des Critical Loads verbleibt.
Die mit dem Bau des BA I verbundenen Beeinträchtigungen liegen beim Lebensraum-
typ 9130 unter der Erheblichkeitsschwelle, bei den Lebensraumtypen 9150 und 9180*
sind jedoch erhebliche Beeinträchtigungen zu erwarten.
Es ist daher erforderlich, die möglichen kumulativen Beeinträchtigungen mit anderen
Plänen und Projekten zu prüfen.

Zu prüfende Projekte sind nach Angaben der Regierung von Niederbayern:
- Neubau einer 380-kV-Freileitung zwischen Altheim und Matzenhof

Teilabschnitt 1 zwischen Altheim und Adlkofen (Stand der Unterlagen 11/2013).

7.1 Neubau einer 380-kV-Freileitung zwischen Altheim und Matzenhof

Vorhabensbeschreibung
Das Vorhaben wird wie folgt beschrieben:
Die geplante Leitung verläuft im Teilabschnitt 1 von Mast 1 bis 25 weitestgehend in-
nerhalb der Trasse der bestehenden 220-kV-Freileitung Altheim - St. Peter, Ltg. Nr.
B104. Die vorhandene 220-kV-Trasse verläuft vom UW Altheim in südliche Richtung
über die lsar und knickt nach ca. 0,5 km in östliche Richtung ab. Auf einer Länge von
ca. 2,5 km verläuft die Trasse entlang der lsarleite und quert diese bei Wolfstein. Der
Trassenverlauf führt weiter in südliche Richtung. Nach 2,8 km zweigt die geplante Lei-
tung zwischen Mast 20 und Mast 21 vom bestehenden Trassenverlauf in nördliche
Richtung ab und schließt an die ebenfalls bestehende Freileitung Ottenhofen - lsar an.
Auf Grund des weitestgehend parallelen bzw. innerhalb der bestehenden Trasse ge-
planten Verlaufs der zu errichtenden Leitung werden zwischen den alten Masten 2
und 7, den Masten 10 und 16, den Masten 19 und 22 sowie zwischen den Masten 124
und 126 der 380-kV- Freileitung Ottenhofen - lsar bauzeitliche Provisorien notwendig.
Im FFH-Gebiet zwischen den Masten 12 und 14 wird das Provisorium in Form eines
Baueinsatzkabels eingerichtet.
Im Rahmen des ersten Planfeststellungsabschnitts des Projekts 380-kV-Freileitung
Altheim - St. Peter, Ltg. Nr. B104 werden insgesamt 20 Masten errichtet und 25 Mas-
ten demontiert. Dabei entfällt die Errichtung und der Rückbau eines Mastes auf den
Ersatz des Winkelabspannmastes Nr. 125 der 380-kV-Freileitung Ottenhofen - lsar,
Ltg. Nr. B116 durch einen Kreuztraversenmast zur Einbindung der neuen Leitung. 12
der 20 zu bauenden Masten werden in der Trasse der bestehenden 220-kV-Freilei-
tung Altheim - St. Peter gebaut. Davon werden 11 Masten der Freileitung an neuen
Standorten errichtet.
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Verträglichkeit des Projekts
Ergebnis der Unterlage zur FFH-Verträglichkeitsprüfung für die 380-kV-Leitung ist
(Kap. 6):

FFH-Gebiet 7439-371 "Leiten der Unteren Isar"
Gesamtübersicht
Art / Lebensraumtypen Maßnahmen Beeinträchtigung
9180* Schlucht- und Hangmisch-
wald

Vermeidungsmaßnahmen:
FFH 1 Vermeidung des Abbruchs von Mast-
fundamenten
Schutzmaßnahme:
S 1 Gehölz- und Biotopschutz
Ausgleichsmaßnahme:
A 2.1 Wiederanlage von Wald (Mischwald /
Hangschluchtwald) und A 6 Umwandlung
von Wald

Keine

Besonders geschützte Arten entsprechend Standarddatenbogen
Amphibien
Gelbbauchunke Vermeidungsmaßnahmen:

AV 3 Bauzeitenregelung Amphibien und
AV 5 lnstallation von temporären Amphibien-
schutzzäunen

Keine

CHARAKTERISTISCHE ARTEN DES LEBENSRAUMTYPES
Käfer
Schluchtwaldlaufkäfer Vermeidungsmaßnahmen:

FFH 2 Besatzkontrolle und Umsiedelung des
Schluchtwaldlaufkäfers (Carabus irregularis)

Keine

Vögel
Schwarzspecht Vermeidungsmaßnahmen:

AV 2 Bauzeitenregelung Brutvögel, AV 6
Prüfung der Einzelbäume auf Fledermaus-
quartiere und Quartiere für Gehölzhöhlen-
brüter und CEF 2 Ersatzquartiere Gehölz-
höhlenbrüter

Keine

Hohltaube Vermeidungsmaßnahmen:
AV 2 Bauzeitenregelung Brutvögel, AV 6
Prüfung der Einzelbäume auf Fledermaus-
quartiere und Quartiere für Gehölzhöhlen-
brüter und CEF 2 Ersatzquartiere Gehölz-
höhlenbrüter

Keine

Dohle Vermeidungsmaßnahmen:
AV 2 Bauzeitenregelung Brutvögel, AV 6
Prüfung der Einzelbäume auf Fledermaus-
quartiere und Quartiere für Gehölzhöhlen-
brüter und CEF 2 Ersatzquartiere Gehölz-
höhlenbrüter

Keine

Wespenbussard Vermeidungsmaßnahmen:
AV 2 Bauzeitenregelung Brutvögel, AV 6
Prüfung der Einzelbäume auf Fledermaus-
quartiere und Quartiere für Gehölzhöhlen-
brüter
Ausgleichsmaßnahme:
A 2.1 Wiederanlage von Wald (Mischwald /
Hangschluchtwald)

Keine
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Vom Bau der 380-kV-Freileitung ist der Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald
(9130) nicht betroffen, da er im Wirkraum nach Angaben der Verfasser nicht vor-
kommt.

Bewertung der Erheblichkeit von Beeinträchtigungen im Zusammenwirken mit
anderen Plänen und Projekten
In der nachfolgenden Tabelle werden für beide Projekte bezogen auf das jeweils be-
troffene Erhaltungsziel die prognostizierten Beeinträchtigungen gegenübergestellt.
Nur wenn das gleiche Erhaltungsziel von beiden Projekten betroffen wird, erfolgt eine
summierende Betrachtung.
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FFH-Gebiet 7439-371 "Leiten der Unteren Isar"
Schutzgüter des FFH-Ge-
bietes:
Arten / Lebensraumtypen

Erhebliche Betroffenheit durch
das Projekt Neubau der 380-kV-
Freileitung

Erhebliche Betroffenheit durch
das Projekt B 15neu Bauab-
schnitt I

9180* Schlucht- und Hang-
mischwald

Mit Hilfe von Vermeidungs-, Schutz-
und Ausgleichsmaßnahmen:
Keine

Erhebliche mittelbare Beeinträchti-
gungen durch Stickstoffdeposition

9150 Mitteleuropäischer
Orchideen-Kalk-Buchenwald

Keine Angaben:
Keine

Erhebliche mittelbare Beeinträchti-
gungen durch Stickstoffdeposition

9130 Waldmeister-Buchen-
wald

Keine Angaben:
Keine

Mittelbare Beeinträchtigungen
durch Stickstoffdeposition unterhalb
der Erheblichkeitsschwelle

6210 Naturnahe Kalktro-
ckenrasen und deren Verbu-
schungsstadien

Keine Angaben:
Keine

Keine relevanten mittelbaren Beein-
trächtigungen durch Stickstoffdepo-
sition, da die Gesamtbelastung
deutlich unterhalb des CL verbleibt

Gelbbauchunke Mit Hilfe von Vermeidungsmaßnah-
men:
Keine

Wirkungen nicht relevant:
Keine

Kammmolch Keine Angaben:
Keine

Im Wirkraum nicht vorkommend:
Keine

Frauenschuh Keine Angaben:
Keine

Im Wirkraum nicht vorkommend:
Keine

Schwarzer Grubenlaufkäfer Keine Angaben:

Keine

Im Wirkraum nicht vorkommend:
Keine

CHARAKTERISTISCHE ARTEN DER LEBENSRAUMTYPEN
Schluchtwaldlaufkäfer Mit Hilfe von Vermeidungsmaßnah-

men:
Keine

Wirkungen nicht relevant:
Keine

Schwarzspecht Mit Hilfe von Vermeidungsmaßnah-
men:
Keine

Wirkungen nicht relevant:
Keine

Hohltaube Mit Hilfe von Vermeidungsmaßnah-
men:
Keine

Wirkungen nicht relevant:
Keine

Dohle Mit Hilfe von Vermeidungsmaßnah-
men:
Keine

Wirkungen nicht relevant:
Keine

Wespenbussard Mit Hilfe von Vermeidungsmaßnah-
men:
Keine

Wirkungen nicht relevant:
Keine

Eine mögliche Summationswirkung ist beim Schutzgut LRT 9180* Schlucht- und
Hangmischwald näher zu betrachten, da bei diesem jeweils Beeinträchtigungen von
beiden Vorhaben gegeben sind. Alle anderen Schutzgüter werden nicht oder höchs-
tens von einem Vorhaben beeinträchtigt, so dass hier keine Summationswirkung ein-
treten kann.
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9180* Schlucht- und Hangmischwald:
Eine Betroffenheit des LRT 9180* Schlucht- und Hangmischwald durch den Neubau
der B 15neu im Bauabschnitt I ist aufgrund mittelbarer Wirkungen durch Stickstoff-
emissionen zu erwarten. Diese mittelbaren Wirkungen können nicht vermieden wer-
den und führen zu erheblichen Beeinträchtigungen des Lebensraumtyps.
Da aber nach der vorliegenden FFH-Verträglichkeitsstudie zum Neubau der 380-kV-
Freileitung sich keine erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes ergeben und
durch den Neubau der B 15neu im Bauabschnitt I bereits eine erhebliche Beeinträch-
tigung dieses Lebensraumtyps zu erwarten ist, ist eine darüber hinausgehende nega-
tive Summationswirkung zwischen den beiden Projekten nicht zu erwarten.

7.2 Fazit
Die Betrachtung von möglichen Summationswirkungen, die durch das Vorhaben Neu-
bau der 380-kV-Freileitung eintreten können, hat ergeben, dass es zwischen diesem
Vorhaben und dem Neubau der B 15neu im Bauabschnitt I bei vielen Schutzgütern
keine Überlagerung von Beeinträchtigungen gibt.
Lediglich das Schutzgut 9180* Schlucht- und Hangmischwald kann von beiden Vor-
haben betroffen sein. Beim Vorhaben Neubau der B 15neu im Bauabschnitt I wird
allerdings bei diesem Lebensraumtyp bereits eine erhebliche Beeinträchtigung er-
reicht, sodass bei der kumulativen Betrachtung mit dem anderen Vorhaben keine an-
dere Beurteilung der Wirkungen zu erwarten ist, die über die vorhabenbezogene Be-
trachtung zur B 15neu im Bauabschnitt I hinausgeht.
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8 Zusammenfassung
Der Bau der B 15neu, Ost-Umfahrung Landshut mit dem Bauabschnitt I (BA I) endet
an der Anschlussstelle an die Kreisstraße LAs 14 bei Dirnau. Dieser Bereich liegt min-
destens 600 m vom FFH-Gebiet DE 7439-371 - „Leiten der Unteren Isar“ entfernt. Erst
im folgenden Bauabschnitt II soll das FFH-Gebiet gequert werden. Im Bauabschnitt I
können bau-, anlage- oder betriebsbedingte Auswirkungen auf das FFH-Gebiet, die
unmittelbar mit der B 15neu zusammenhängen, aufgrund der Entfernung ausge-
schlossen werden. Als einzige relevante Wirkung bezüglich des FFH-Gebietes ergibt
sich mit der Realisierung des Bauabschnittes I eine Änderung der Verkehrsbelastung
auf der zuführenden Kreisstraße LAs 14 / LA 14, die auf weiten Strecken nördlich an-
grenzend entlang des FFH-Gebietes verläuft, wobei sich im Prognoseplanfall 2035 die
Verkehrsmenge von der Anschlussstelle der B 15neu aus Richtung Westen (Auloh)
erhöhen und Richtung Osten (Niederaichbach) reduzieren wird.
Mit der erhöhten prognostizierten Verkehrsmenge auf der Kreisstraße LAs 14 ist in
Teilabschnitten, die entlang des FFH-Gebietes zwischen Auloh im Westen und der
Anschlussstelle an die B 15neu bei Dirnau im Osten führen, auch ein zusätzlicher ver-
kehrsbedingter Stickstoffeintrag in angrenzende empfindliche Biotope verbunden.
Östlich der Anschlussstelle der B 15neu ist im Prognoseplanfall mit der prognostizier-
ten Verkehrsabnahme auch mit einer Verringerung der verkehrsbedingten Stickstof-
feinträge zu rechnen.
Um die Auswirkungen auf die Schutzgüter des FFH-Gebietes (Lebensraumtypen und
Arten der FFH-Richtlinie) untersuchen und bewerten zu können, wurde für den Bau-
abschnitt I für den Bereich mit der prognostizierten Verkehrszunahme Stickstoff-De-
positionsberechnungen sowie eine aktuelle Kartierung der FFH-Lebensraumtypen im
FFH-Gebiet im Sommer 2019 durchgeführt.
Hierfür wurden für den Prognosenullfall und für den Prognoseplanfall 2035 jeweils die
verkehrsbedingten Stickstoffdepositionen modelliert und mit einer Differenzberech-
nung die Veränderung der Stickstoffdeposition für den Prognoseplanfall des BA I er-
mittelt. Das Ergebnis dieser Differenzberechnung wurde mit den FFH-Lebensraumty-
pen des FFH-Gebietes überlagert.
Innerhalb des sogenannten unteren „Abschneidekriteriums“ - einem Schwellenwert,
ab dem erhebliche Beeinträchtigungen durch Stickstoffeintrag einem Vorhaben erst
zugeordnet werden können - liegen folgende FFH-Lebensraumtypen:
- Naturnahe Kalktrockenrasen (LRT 6210),
- Waldmeister-Buchenwald (LRT 9130),
- Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (LRT 9150) sowie
- Schlucht- und Hangmischwälder (prioritärer LRT 9180*).
Mit Hilfe des Fachkonventionsvorschlages „Untersuchung und Bewertung von stra-
ßenverkehrsbedingten Nährstoffeinträgen in empfindliche Biotope“ (BMVBS, 2013)
und des darauf aufbauenden „Stickstoffleitfadens Straße“ (FGSV, 2019) sowie der
„Fachkonvention zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-Verträglich-
keitsprüfung“ (Lambrecht und Trautner, 2007) wurden die Auswirkungen auf diese Le-
bensraumtypen mit folgendem Ergebnis beurteilt:
- Bei dem Offenland-Lebensraumtyp LRT 6210 verbleibt die Gesamtbelastung

aus Hintergrundbelastung und verkehrsbedingter (kumulativer) zusätzlicher
Stickstoffdeposition deutlich unterhalb des lebensraumspezifischen Critical
Load, so dass eine erhebliche Beeinträchtigung durch zusätzlichen Stickstoff
eintrag von vorne herein ausgeschlossen werden kann.
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- Bei den Waldlebensraumtypen LRT 9130, LRT 9150 und LRT 9180* liegt die
Stickstoff-Hintergrundbelastung bereits auf Höhe oder über dem lebensraum-
spezifischen Critical Load, so dass zusätzliche kumulative Stickstoffimmissionen
oberhalb einer Bagatellgrenze von > 3% des Critical Load als Beeinträchtigung
zu werten sind. Diese Zusatzbelastung ist beim LRT 9130 und beim LRT 9150
bei ≥ 0,6 kg N/ha*a erreicht, beim LRT 9180* bei ≥ 0,5 kg N/ha*a.
Als Ergebnis der Beeinträchtigungsanalyse gemäß dem Fachkonventionsvor-
schlag bzw. den H PSE kommt es westlich der B 15neu zu einem „definitorischen
Verlust an Lebensraumfläche“ aufgrund gradueller Funktionsbeeinträchtigung
durch zusätzliche Stickstoffbelastung von ca. 0,07 ha beim LRT 9130, von ca.
0,05 ha beim LRT 9150 sowie von ca. 0,69 ha beim prioritären LRT 9180*.
Diese zu erwartende (definitorischen) Flächenverluste übersteigen damit sowohl
beim LRT 9150 als auch beim LRT 9180* die relevanten Orientierungswerte zur
Beurteilung der Erheblichkeit für den Lebensraumverlust nach Lambrecht und
Trautner (2007). Beim LRT 9130 werden die relevanten Orientierungswerte
deutlich unterschritten (Flächenbagatelle). Die Beeinträchtigungen für den LRT
9130 (Waldmeister-Buchenwald) werden daher als nicht erheblich eingestuft.
Für den LRT 9150 (Orchideen-Buchenwald) und für den LRT 9180* (Schlucht-
und Hangmischwälder) werden die betriebsbedingten Wirkungen durch die zu-
sätzlichen Stickstoffeinträge auf der Kreisstraße LAs 14 jedoch als erheblich
eingestuft.

Bei der Prüfung von Schadensbegrenzungsmaßnahmen („Abschwächungsmaßnah-
men“) – im Kontext der Stickstoff-Problematik – ergab sich, dass es nicht möglich bzw.
zumutbar ist, durch derartige Maßnahmen eine erhebliche Beeinträchtigung für die
beiden betroffenen Lebensraumtypen 9150 und 9180* zu vermeiden.

Für die nach Anhang II der FFH-Richtlinie geschützten Arten Kammmolch, Gelb-
bauchunke, Schwarzer Grubenlaufkäfer und Frauenschuh ist eine Veränderung der
Verkehrsbelastung auf der LAs 14 mit einer damit einhergehenden Erhöhung der
Stickstoffdeposition nicht relevant.
Eine erhebliche Erhöhung des Kollisionsrisikos von Tieren mit Fahrzeugen auf der
LAs 14 durch eine Zunahme der Verkehrsbelastung im Prognoseplanfall ist nicht zu
besorgen. Insgesamt kann eine erhebliche Beeinträchtigung der Arten nach Anhang II
der FFH-Richtlinie durch das Vorhaben B 15neu im Bauabschnitt I ausgeschlossen
werden.
Eine Betrachtung von möglichen Summationswirkungen mit anderen Plänen und Pro-
jekten hat ergeben, dass es zwischen dem Vorhaben Neubau der 380-kV-Freileitung
zwischen Altheim und Matzenhof und dem Neubau der B 15neu im Bauabschnitt I bei
vielen Schutzgütern keine Überlagerung von Beeinträchtigungen gibt. Lediglich das
Schutzgut 9180* Schlucht- und Hangmischwald kann von mehreren Vorhaben betrof-
fen sein. Beim Vorhaben Neubau der B 15neu im Bauabschnitt I wird allerdings bei
diesem Lebensraumtyp bereits eine erhebliche Beeinträchtigung erreicht, sodass bei
der kumulativen Betrachtung keine andere Beurteilung der Wirkungen zu erwarten ist,
die über die vorhabenbezogene Betrachtung zur B 15neu im Bauabschnitt I hinaus-
geht.

Unter der Berücksichtigung der Empfindlichkeit von Lebensraumtypen und Arten und
der maximal möglichen Intensität bzw. Reichweite der Wirkungen wird als Gesamter-
gebnis der FFH-Verträglichkeitsprüfung festgestellt, dass das Vorhaben B 15neu,
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Bauabschnitt I bei zwei Lebensraumtypen zu erheblichen Beeinträchtigungen der Er-
haltungsziele des FFH-Gebietes 7439-371 „Leiten der Unteren Isar“ führt. Das Vorha-
ben wäre damit nach § 34 BNatSchG in dieser Form ohne Ausnahmeprüfung nicht
zulässig.
In der FFH-Ausnahmeprüfung (siehe Unterlage 19.3) werden daher die Ausnahme-
gründe gemäß § 34 Abs. 3 in Verbindung mit Abs. 4 und 5 BNatSchG dargelegt.
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